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Ltnsere Gtaatsfinanze «.

Oldmburg , 18. Dez . 1918.
Ern trübes BW entrollt der Finanzausschuß des Land¬

tages (Berichterstatter Abg . TanHen - Heering ) in seinem
Bericht über den Voranschlag der Landeskasse der Provinz
Oldenburg für 1919 . Es wird ' ausgeführt , eine klare Vor¬
aussicht über die Gestaltung der Finanzen des Landes sei
heute nicht möglich . Mit Sicherheit sei anzunehmen , daß
die Schulden , welche von Gemeinde - und Kommunalver¬
bänden gemacht seien , außerordentlich sind , Summen , d ie
vom Reich kaum erstattet werden . Die Ge-
meindie - und Kommunalverbändewe rden
diese Schulden daher voraussichtlich zu
ihrem weitaus größten Teil selbst zu ver¬
zinsen und abzutragen haben . Es ist heute auch
noch garnicht zu übersehen , in welchem Umfange das Reich
die Steuerzahler der einzelnen Staaten
schon im nächsten Jahre mit direkten Stenern zu den unge¬
heuren , heute noch gar nicht übersehbaren Kosten des
Reiches heranziehen wird . Ebenso wie die Finanzen des
Reiches unübersehbar sind , sind auch die Finanzverhältnisse
unseres Staates im nächsten Jahre völlig unsicher.

Vom Finanzausschuß ist an das Direktorium das Er¬
suchen gerichtet , die

Vereinbarung mit dem Grotzherzog
Über Krongut und Sustentation bis zur Fertigstellung
des Berichts zu Ende zu führen . Trotzdem das Direktorium
bemüht gewesen ist , bis zu diesem Zeitpunkt die Verein¬
barung zu beenden , ist es mcht gelungen , alle Einzel¬
heiten bis heute klarzustellvn . Vom Direktorium wu . ds
dem Ausschuß als Ansicht der Mehrheit desDirek-
tvriums über die Auseinandersetzung folgendes be¬
richtet:

1 . Das gesamte ausgeschiedTNe und vorbehMene
Krongut wird zum Staatseigentum erklärt.

2 . Alle vom früheren GrotzherHog auf die aus dem
Krongut fließenden Einnahmen und die in bar gezahlten
Sustentationen übernommenen PensionZpflichtsn für dis
Hosdeamten und Angestellten werden auf den Staat über¬
nommen-

8. Das zum vorbehaltenen Krongut gehörige Schloß
lin Eutin mit Park und Schloßgebäude wird dem früheren
Großherzog als Eigentum überlassen , wenn derselbe mit
der Erklärung der Gemäldegalerie und des Archivs in
Oldenburg als Staatseigentum einverstanden ist.4. Zur Fortführung des Betriebes des Theaters und
der tzofkapelle wird aus Staatsmitteln ein Zuschutz bis
100000 Mk . der Stadt Oldenburg , dem neuen Betriebs --
kniernehmer , gezahlt . Das Inventar des Theaters und
der Reservefonds im Werte von zusammen

'
,WO000 Mk.

werden dem neuen Unternehmer , der Stadt Oldenburg,
übergeben.

5. Die Abrechnung über die AuKünandersetzung Mitdem früheren Gvoßhsrzog erfolgt spätestens dis '
zum 31.

Mürz 1919 . Ter Staatskasse werden nach dieser Verein¬
barung "600 000 Mk . zufließen.

Diese Mehreinnahmen werben aber bei weitem nicht
dusreichen , um das große Defizit in der Staatskasse zudecken . Schon in diesem Jahre haben Ueberschüsse aus
Elsenbahnmitteln nicht in den Voranschlag für 1919 ein¬
gestellt werben können . Aber nicht nur das . Die Eisen¬bahn setzt in diesem Jahre schon ganz er¬
heblich zu und bedürfe vielleicht zur Erhaltung ihrersoliden Basis eures Staatszuschusses. Das ge¬schieht nicht . Um so mehr wird im nächsten Jahre damit-S» rechnen sein , daß der Staat zu den
Eisenbahnbetriebskosten zuschießen oder
Anleihen für diesen Zweck aufnehmen muß . Nach den alleindurch die Lohnerhöhung der Eisenbahnarbeiter und Ange¬stellten erfolgten Ausgaben wird im nächsten Jahre miteiner sehr hohen Mehrausgabe zu rechnen sein , die durcheine entsprechende Mehreinnähme keinenfalls ausgeglichenwerden kann . Mit Zuschüssen an Gemeinden und Kommu-
Ualverbänden für Notstandsarbeiten ist zu rechnen . Die
Ausgaben für die Altpensionäre und Witwen sind in den
Voranschlag für 1919 noch nicht eingestellt . Für die Er-
werbslosenfürsorgs sind etwa 450 OM .tk notwendig , fürwe Demobilisation 100 000 ./l . Zusammen sind an Mehr-wsgaben 581 000 „kl einzustellen . Der Ausgleich in den
Einnahmen ist nur zu schassen durch Erhöhung der
Zuschläge zur Einkommen - und Vermögens¬steuer um 10 Prozent auf 25 Prozent. Eswerden also im Jahre 1919 125 Prozent erhoben.

Sturm im Berliner
Delegiertenrat.

Berlin , 17. Dez . WTB.
x keine rt eröffnet die Sitzung um 9 Uhr 15 Mn.v " «er Delegiertenversammlung hat sich eine Demokra-

! uchs Fraktion gebildet . EL ging ein Antrag 'dhssi

Arbeiter - und Soldatenrates Chemnitz ein : Die Volksbscms-
tragten haben dahin zu wirken , daß die Nationalver¬
sammlung sobald als möglich , spätestens aber
im Januar 1919 einberusen Wird.

Hermann Müller: Der Vollzugsrat hat zuviel über Nebensächlichkeiten gesprochen und nichts über
große politische Fragen . Die Frage der Nationalversamm¬
lung ist noch immer nicht im Vollzngsrat erledigt worden.
Politisch ? Propaganda hat der Bollzugsrat überhaupt nicht
zu treiben , das ist Sache der politischen Parteien.M i g g (Augsburg ) : Liebknecht hat in der Provinz
herzlich wenig Anhänger . Das Auftreten der Revolutio¬
näre in München besagt garnichts . Das bayerische Volk
steht nicht hinter den Münchenern . Die soziale deutsche Re¬
volution kann nur bestehen , wenn sie sich auf die breiten
Massen stützt.

Ein Antrag auf unverzügliche Maßnahmen
zur Entwaffnung der Konterrevolution
ging ein.

Pasch führt aus , daß von den heimkehrenden Trup¬
pen in unzähligen Orten im Westen rote Fahnen
heruntergerissen wurden . Was haben die Volks-
beauftragten getan , um die Gegenrevolution zu entwaffnen?
Fordern wir Festsetzung der Generale , Auflösung des stehen¬
den Heeres , Entwaffnung der Offiziere und Bildung der
Roten Garde znm Schutze der Revolution.

Volksbeaustragter Landsberg: Die Behauptung,
General Sixt von Arnim habe zur Gegenrevolution
aufgesordert , ist unwahr. General Eberhardt ist sofort
entfernt worden ; mehr kann man nicht verlangen . ( Rufe:
Festsetzen !) Wir greifen rücksichtslos ein , wenn Mißstände
bestehen . Im übrigen kann ich Mitteilen , daß der Kriegs-
minister gestern sein Entlassungsgesuch ein-
reichte . Die Volksbeanstragten verlangten sofortige Einbe¬
rufung der Reichskonferenz . Staatssekretär Schiffer
habe den Arbeiter - und Soldatenräten kein Wort ge¬
sagt . Er sagte nur , daß viel Geld von den Verantwort¬
lichen und unverantwortlichen Stellen ausgegeben wurde.
Die Arbeiter - und Soldatenräte haben durchaus sparsam ge-
wirtschaftet ; gen am Rechnungslegung ist nötig . Daß wir
dem Vollzugsrat kein Geld gegeben haben , lag daran , daß
es uns nicht möglich war , einen Etat des Vollzugsrates an¬
zuerkennen , der viel zu hohe Gehälter und Pauschalaus¬
gaben enthielt . Wir allein müssen die Exekutive behalten.
Der Bollzugsrat hat das Kontrollrecht . Im Reichsmarme-
amt etablierten sich neben Noske und Vogtheer noch 53 Ma¬
trosen als Kontrollinstanz . die jede Arbeit unmöglich macht.

Ledebur: Die Volksbeaustvagten zeigen , wenn sie
für sich ein jederzeitiges Rederecht verlangen , daß in
ihnen das Untertanenbedürfnis immer noch lebt . (La¬
chen ) Zum wenigsten mutz dem Bollzugsrat das gleiche
Recht eingestanden werden-

Es entsteht eine erregte G e sch äftsordnungs-de batte. Tie Bersamrn ung tritc dem Vorschläge
Eberts bei , der keine SonÄerdshaNölunF in der Ge¬
schäftsordnung beansprucht . Auch die Vertreter des BoLH-
zngsrats sollen gleiche Redefreiheit genießen.

Barth erklärt sich mit den Ausführungen Lands¬
bergs nicht einverstanden.

Ledebour: Unfern Antrag auf AbsetzungEber Ls führen wir auf sein Verhalten am blutigen
Freitag zurück . Bei der Ausrufung als Präsident hätten
die Soldaten in die Schranken gewiesen werden müssen.Seine Antwort an die Soldaten macht ihn unfähig und
nicht würdig für das Amt - Ein Mann wie Ebert,der auf jede Weise indirekt zu weiteren
Putschen ermutigt , ist ein Schandmal der
Regierung. ( Pfuirufe . Ungehurer Lärm . Schluß¬
rufe . Fortgesetztes Läuten der Glocke des Präsidenten.Alles erhebt sich und droht einander . Gewaltiger Sturm .)Der Vorsitzende rügt dis Aeußerungen Ledebours . (Er¬
neuter Lärm .)

Ledebour (fortfahrend ) : Dis .Vereidigung in Steg¬
litz erfolgte ohne Einverständnis des VoAzugsrais.

Salvert (Augsburg ) : Die Soldatenräte Batzens
haben an Einfluß erheblich gewonnen . Die Frontsolda¬ten werden zu gegenrevolutionärsn Zwecken benutzt.
(Ruft : Unsinn !)

In der Nachmittagssitzung wird die Besprechung der
Berichte fortgesetzt-

Heckert: Nach einem Telegramm ausElberf ' ld wird
die Auflösung der Arbeiter - und Solda¬
tenräte in der neutralen Zone fortgesetzt.Die Regierung fordern wir auf , unverzüglich Matznah-man zu treffen , um gegen die konterrevolutionäre Kama¬rilla vorzugehen . Wie soll es zu einer Einhellssrorrt im
Innern kommen , wenn dis Rechtssozia

'
isten erklären)sie müßten sich mit der Bourgeoisie gegen die

Linksrevolutionären verbinden '̂ Wie sollen d 'eunschuldig ins Zuchthaus Gesteckten entschädigt werden?Die Volksbeaustragter , haben die Pflicht , mit rücksichtsloserKraftgegen Konterrevolutionäre vorzugehen , sonst müssen sie von ihremPlatz verschwinden. '
.Ein Schlußantrag wird eingebracht. Die Abstimmung bleibt

zweiselhaft, es ist Hammelsprung nötig . Es stimmen fü»den Schluß 273, dagegen 191.
Trotzdem erhält noch Volksbeauftragter Barth das WorthWenn ich mich gegen die Streiks gewandt habe, so Habs

ich es getan , weil es sich dabei nicht um einen Kampf gegen die
Unternehmer handelte , sondern um einen solchen gegen die Repu¬blik. UnserenKameradenimOstendrohteinZu-
sammenbruch wie Napoleon vor hundert Jahren . Wir müs¬sen in Moskau und Warschau alles tun , um zu einer Verständi¬gung zu kommen. Wir dürfen unsere Brüder nichtdemrus.
s i s ch en Winter überliefern, sie müssen restlos zurück-geführt werden . Landsberg kommt immer mit der nationalen
Ehre . Davon darf aber nicht gesprochen werden . Der Grenz»
schütz ist doch nicht aufrecht zu erhalten . Grenzschutz im Osten isteine Elendigkeit gegen das verbrecherische Treiben der Militär-Camarilla im Westen. Dort werden die Mannschaften der Sol-datenräte aufgehoben . Landsberg wie Ebert wollen den Grenz,schütz im Westen. Wer von einem Grenzschutz im Weste»spricht, begeht ein Verbrechen am deutschen Volke. Wir verlan¬
gen, daß der Wille der Volksbeauftragten durchgeführt wird . Wer
ihm nicht folgt , muß nicht nur fortgejagt , sondern ins Kitt-
chen gesteckt werden . Die Besetzung der Westprovinzrn kommtuns im Jahre 3hf> bis 4 Milliarden Mark . Nimmt uns die En¬tente mich noch Oberschlesien und das Ruhrkohlengebiet , so sindwir erledigt . Deshalb muß mit der militärischenCamarilla aufgehört werden.

Schließlich kommt es so , was Wilhelm II . nicht vergönntwar , daß die Revolution auf Vater und Mutter
schießen läßt. Als die Maikäfer in Berlin einziehen woll-len , lagen sie in Alarmbereitschaft , um den Zusammentritt des
Reichstages gegen angeblich 800 bolschewistische Matrosen im
Schlosse zu sichern. Der Hauptmann hatte nur einen mündlichen
Befehl vom Generalkommando . Da hätte es leicht e in furcht¬bares Blutbad geben können . Auf Grund dieser Sachehat der Kriegsminister dem issioniert. Das ist mirein Beweis dafür , daß er der Dinge nicht mehr Herr werdenkonnte. Der Grenzschutz muß sofort aufgehoben werden . Die
Offiziere sind zu entwaffnen und in bürgerliche Berufe
überzuführen oder zu pensionieren . Ein Volksheer ist schnell-stens zu schaffen.

Volksbeaustragter Ebert : Als Kolleg « hätteBarth die Pflicht gehabt,uns von den
Angriffen zu un t e rrichten. (Sehr richtig ! GroßeUnruhe .) Was er vorbrachte , sind Fragen , die einmütig imKabinett erledigt worden sind und teils noch schweben . Da¬
zu gehört vor allen Dingen die schnelle Heimbeför¬derung der Truppen aus dem Osten . Alles
ist gründlich geprüft . Das Kabinett war einig darüber,daß der Grenzschutz nn Osten absolut notwendig ist . Die
Verhandlungen mit der Obersten Heeresleitung wegen des
Grenzschutzes im Westen sind noch nicht abge¬schlossen. Die Notwendigkeit eines solchen Grenzschutzeswird immer mehr betont . Barth durste in dieser Situation
solche Angriffe nicht erheben . So wird die Sache nichtgefördert . Wir behalten uns vor , wenn nicht Sicherungen
geschaffen werden , zu entscheiden,

ob wir überhaupt noch in der Lage sind, das
Ministerium weiterzufiihren.

(Lebhafter Beifall . Händeklatschen . Hochruft . Unruhe .)Etwa 30 Soldaten der Berliner GarMson mit Pla»taten , die ihre Formation angeben , rücken in den Saal ein.Der Sprecher gibt die
Forderungen der Gardelruppenbekannt : Die Einsetzung des Obersten Sol-

datcnrates, zusammengesetzt aus gewählten Dele¬
gierten aller deutschen Soldatenräte , der die Komman¬
dogewalt übernimmt über alle Truppendes Heeres und der Marine (Bravo !) , die
Rangabzeichen sind verboten (Bravo !) , die
Offiziere sind zu entwaffnen (Bravo !) . DasVerbot der Rangabzeichen aller Dienstgrade tritt ein , sobalddie heimkehrenden Tnlppen in der Garnison ihre Waffen
niedergelegt haben . Für die Disziplin sind die Soldaten-
räte verantwortlich . Ich bitte , diese Anträge sofort zu er¬
ledigen.

Vorsitzender Seeger: Wir nehmen die Anträge ent¬
gegen und werden sie zur Diskussion stellen. (Rufe : Sofort !)Ein Soldat enrat erklärt , Laß die Anträge zur
Beratung kommen - werden , heute sei cs aber nicht m ?br
möglich . ( Lärm . ) Haben Sie Vertrauen zu uns.

Es entsteht eine immer größere Unruhe im Hause , die
sich zu ungeheurem Lärm verstärkt , als Letnertdas Wort ergriff , um die sofortige Erledigrmg der Anträge
zu fordern.

Die Mitglieder der sozialistischen Mehrheit schicken
sich an , unter Protest den Saal zu verlassen . (Erneuter
Lärm . )

Haas« mahnt zur Ruhe . Er beantragt , sich heute zuvertagen und morgen an erster Stelle diese Anträge zu be¬raten ohne Aussprache , da die Annahme unmöglich ist. DieSoldaten können versichert sein , daß ihr Recht vollkommen
gewahrt ist.

I Hierzu eine BeiLasr.L



Vas Hau? öeWteW unier loseMm Lärm Me Ver-
tatziung. Der Lärm hält noch mehr als eine Viertel¬
stunde cm. Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr. Schluß nach
6 Uhr.

Berlin , 18 . Dez . Die meisten Bor ! i ner Morgen-
Zeitungen sind infolge der Streikbewegung der Ma¬
schinenmeister nicht erschienen- Es fehlen Morgen¬
ausgaben der „ Vofsischen Zeitung "

, „ Morgenpost "
, „ Ber¬

liner Allgemeine Zeimng , das „Kaiserblatt " und der
„Berliner Lokal -Anzeiger ".

Berlin , 18 . Dez . Im Reichsfchatzamt werden neue
Steuer vor lagen vorbereitet , die als Anträge der
Regierung an die zusammentretende Nationa lVer¬
sammlung gelangen sollen . Die Wirkung der neuer:
Reichssteuern ist bereits für April , den Beginn des neuen
Etatsjahres , vorgesehen.

Berlin , 18 . Dez . In unterrichteten Kreisen wird
mit der Besetzung der gesamten neutralen
Zone durch die Alliierten bis zum Ablauf der ersten
Januarwoche gerechnet

Karlsruhe , 17 . Dez . Die Stadtgemeinden Hage¬
nau , Zabern und Saargemünd beschlossen in
Resolutionen ihrer Gemeindevertretungen mit großer
Mehrheit , für die Wiedervereinigung Elsaß -Lothringens
vrst Frankreich einzutreten.

2ur kags.
Es ist kein erhebendes Bild, dieserRätekongreß. Er

leidet an dem nämlichen Nebel, über das der Vollzugsausschuß
und die Volksbeaustragten klagen. Er muß sich mit zu viel Un¬
stimmigkeiten und Streitereien befassen und kommt nicht zu schaf.
fender Arbeit. Ja , das Regieren ist doch nicht so leicht ! Das
mußte besonders das Kabinett Ebert - Haase erfahren , dem
das Mitglied Barth in offener Versammlung des Reichskon-
gresses die wütendste Opposition machte und es in die schwerste
Krise stürzte . Ledebour nannte Ebert sogar ein Schandmal
für die Regierung — die Moskauer haben schon Recht, wenn sie
dem ersten deutschen „Sowjetkongreß " durch Liebknecht und seine
„Rote Fahne" ihren Gruß schickten ! Die neue Fraktionsteilung
der Versammlung zeigt sich durchaus lokal-berlinisch beeinflußt.
Die Neuwahl des Vollzugsrats muß ein ganz anderes Bild und
eine neue Zusammensetzung ergeben, wenn er den Verhältnissen
im Reiche entsprechen will . „Berlin ist in Gefahr , seinen Rang
als politische Hauptstadt der deutschen Republik zu verlieren,
weil die organisierten Arbeiter Berlins nicht imstande sind, eint-
gen unentwegten Radaufritzen Zügel anzulegen, " so kennzeich¬
net der „Vorwärts" die Lage richtig.

Eine solche Regierung hat natürlich de,r Entente ge-
genüber kein Gewicht in die Wagschale zu werfen . Deshalb
konnte die ihre Bedingungen Zimmer noch verschärfen und ihre
Forderungenerhöhen . Die Zugeständnisse für die Verlängerung
des Waffenstillstandes gleichen völlig einer wirtschaftlichen Kne-
belung ; es wird mit der Rohstoffsperre gedroht , die verengerte
Land - und See-Blockade läßt nicht einmal der Fischerei Raum.
Sogar englische Zeitungen raten , die Zwangsmaßregeln nicht zu
überspannen und Deutschland Lebensmittel zukommen zu lassen.

Wir boten die Hand im Vertrauen auf die Wilsonschen
Grundsätze für die Friedensgestaltung , und die Regierung Ebert-
Haase erfüllte genau alle noch so harten Verpflichtungen . Sogar
Franzosen lassen schon in Umzügen vor Wilson die deutsche Re-
publik und den Frieden leben und fordern von ihm einen Aus-
zleichsfrieden . Aber die Entente sucht immer neue Steine gegen
Deutschland und hetzt alle Welt auf . Unsere Kolonialpolitik und
Gefangenenbehandlung wird vor dem Richterstuhl der Welt be¬
stehen können, aber die Intrigen des Verbandes , die nun glücklich
die Polen und die Litauer, die Finnen und die Rumänen, die
Ukrainer und die Tschechen gegen Deutschland aufgebracht haben,
sie stehen durchsichtig da . Belgien sucht die Gelegenheit zu be-
nutzen, bei Holland die Schelde -Forderungen durchzusetzen mit
Hinweis auf die Lage Antwerpens im Kriege . Haldane führt
übrigens Deutschlands Niederlage auf zwei Fehler zurück, daß
es nicht schnell genug die Ueberführung der englischen Armee
nach Belgien durch die U-Boote unterband , und daß es über¬
haupt mit der Macht sich in Krieg einließ , die die Seeherrschaft
ausübt. Das klingt zu allgemein und wenig erschöpfend in Be¬
zug auf das Kriegsschicksal des Vieröundes . Jedenfalls zeigt es
aber klar, wie rücksichtslos England eine Waffe, wie die U-Boote,
gebraucht hätte , wenn es darüber verfügt hätte . Uebrigens ist
endlich auch der Admiral v . Müller zurückgetreten, dessen un¬
heilvoller Einfluß auf den Kaiser stets beunruhigte . Leider
. . .

M M MhllM.
In der Nacht vom 13./14.

d. M. sind dem Bauunter¬
nehmer Heinrich Meyer in
Süderschweiburg aus seiner
Sägeret 4 lederne Treib¬
riemen von 17 in Länge u.
15 om Breite, 8,30 in Lge.
u . 8 am Breite, SM nr
Länge u . 8—9 «in Breite,
und 5,20 in Länge u . 8—9
km Breite gestoht. worden.

Auf die Herbeischaffung
der Riemen hat der Bestoh-
lene eine Belohnung von
800 Mk. ausgesetzt.

Nr. 7894/18.
Oldenburg, 16. Dez . 1918.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A . : Eilers.

stakenauchSols und Scheuch ihre Aemlet Niedergelegt, was
einen neuen Verlust für die Regierung bedeutet . Wenn der Rest
dcrMilitärgrwaltvom Rätekongreß als „Regierung Hindenburg"
bezeichnet wird , so sollten die Volksbeauftragten froh sein, die
Autorität des großen Mannes für sich eingesetzt zu sehen . Hin-
dsnburg ist der Mann seines Wortes ; er, der sich auf den Boden
der neuen Regierung stellte, wird durch Begünstigung gegen-
reoolutionärer Strömungen kein weiteres deutsches Blut der-
gießen . Die Regierung Ebert-Haase, die uns zur Nationalver-
sammiung führen will, sollte sich noch viel fester auf die positiven
Kräfte stützen.

Lms äsutkcks Liga für äSllVölkSrbunZ.
Berlin , 17. Dez . WTB . Heute abend wurde hier

eine Liga für den Völkerbund gebildet . Staatssekretär
Erzberger führte als Einberufer und Leiter der Ver¬
sammlung u. a. aus , der Weltkrieg habe den Gedanken des
Völkerbundes aus einer schwachen literarischen Idee zu einer
weltpolitischen Forderung gemacht. Eine so tiefe Erschüt¬
terung der Menschheit habe die Menschheit hoffentlich end¬
gültig von dem Gedanken geheilt , daß jedes Volk politisch«
Fragen ausschließlich von seinem Gesichtspunkte behandeln
müsse. Gegenüber der bisherigen Weltanschauung sei die
eigentliche Rettung di« Gemeinschaft der Völker
und daher das für alle verbindliche Schiedsgericht der Angel¬
punkt des Völkerbundes . Dieser würde nicht zum Verlust
nationaler Eigenarten führen . Er braucht sie vielmehr.
Nicht die Verwüstung , sondern die Eingliederung der ein¬
zelnen Völker zugunsten des Weltfriedens fei sein Zweck,
und die Leidenszeit aller Völker die beste Vorbereitung auf
ihn . Er werde kommen, aber nur durch Gerechtigkeit, nicht
durch Gewalt . Eia Völkerbund ohn« Deutschland werd«
eine dauernde Kriegsgefahr, ein Völkerbund
gegen Deutschland einen offenen Kriegszu¬
stand bedeuten. Der Ausschluß eines 70-Millionen -Bol-
kes aus dieser Zusammenfassung der ganzen Menschheit
würde für die letztere die ernstesten Folgen haben . Zudem
habe der Gemeinschaftsrrchtsgedanke zu tiefe Wurzeln in
der Politik und gerade in Deutschland , dessen Verfassung auf
Ein - und Unterordnung der einzelnen Glieder unter das
Ganze beruhe. Mit Schmerz und Schrecken aber sehe man,
wie wenig gerade jetzt die Deutschen ihre Aufmerksamkeit
der äußeren Politik schenken , während die westlichen Pr »,
vknzen vom Feinde besetzt werden imd die durch Deutsch,
lauds Kraft wieder ausgerichteten Polen im Osten bewei¬
sen, daß es eine Dankbarkeit in der Politik nicht gebe. Das
Verständnis für den Völkerbund . daS die Liga wecken wolle,
werde auch den Sinn für die äußere Politik im Botte de-
leben.

Kus* Ssm VMrnbMgsr LZMe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen bersedenen Eigenberichteist
NW Mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

G » örtlicheBorküMMilijs « sind der Schriftlrinni» stets willkommen.
Oldenburg , 18 . Dez.

s In einer Eingabe an das Landes -Direktorium bittet
vier Landeslehrerverein um Aervd -evung der Be¬
stimmungen der Dienstanweisung für die Kreisschul-Jns - ek-
toren , die geeignet sind, ohne weiteres Spannung zwischen
diesen und den Leitern der Schulen herbeizuführen , um
Uebertragung der Dispensationsbesugnis an die Lehrer, die
bislang der Schulvorstandsvorsitzende hat , und um Verlei¬
hung des passiven Wahlrechts an die Lehrer , damit sie in
die Gemeindevertretungen gewählt werden können.

* Mit den Forderungen der katholische» Lehrerschaft
wird sich der katholische Lehrerverein für den Freistaal Ol¬
denburg in einer außerordentlichen G-eneralversanunlung
beschäftigen, dis nächsten Freitag in Cloppenburg stach-
findet.

-4- Der Rüdebusch-Prozeß sollte gestern vor der Straf¬
kammer zum Abschluß kommen . Er fällst aber unter den
neuesten Gnadenerlaß , daher wurden die Zeugen ent¬
lassen , und das Gericht stellte in Aussicht , daß das Ver¬
fahren nieder -geschlagen werden dürste.

G Eine Kohlenausgleichsstelle für den Bereich des Frei¬
staates Oldenburg wurde unter der Bezeichnung „ Lan¬
des ! oh len stelle" im Handelshof am Stau einge¬
richtet. Sie soll eine möglichst gleichmäßige Belieferung
mit Brennmaterial bewerkstelligen.

* Wenn der Bogen zu straff gespannt wird . Ein un¬
erwartetes Ende nahm der letzte Ferkelmarkt in
Hannover. Es standen Wohl 350 bis 400 Ferkel zum
Verkauf , für die eine ganz ungewöhnliche Nachfrage be¬
stand . Das wollten sich die Verkäufer zunutze machen,
indem sie die höchsten Phantasiepreise forder¬
ten - Hierüber entstand eine solche Erbitterung , daß so¬
wohl Soldaten wie Zivilisten kurzerhand die so sehr
begehrten Tiere enteigneten, dH. mitgehsn hstßbn,

dhns üMhäüpt Zu bezahlen . JnsolM ^fseU war dtzp
Markt schnell geräumt , und die Verkäufer hatten das
Stachsehen. Polizei und Märktpolizei waren dem Treiben
g^ enübcr machtlos , so daß die Beute unbehelligt in
Sicherheit gebracht werden konnte.

* Frauentoahlrecht . An die Frauen in Stadt nutz
Land wird die dringende Bitte gerichtet , sich über ihre
Pflichten als Wählerinnen Aufklärung zu Wirschaften,
wo und wie es nur immer möglich ist . Tu es zwei Mil¬
lionen mehr weibliche Wähler als männliche gibt , so
werden die Frauenstimmen die Wahlen entscheidend be¬
einflussen . Jede Frau darf nicht nur , sondern sie mutz
wählen.

* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
Feldeisenbahn - Assistent Johannes Th ei len, Sohn des,
I . G . Theisten in Donnerschwee - Das Friedrich -Augush
Kreuz erhielt er schon früher.

* Nadorst , 17 . Dez . In einer von der Deutsche»
Demokratischen Partei zu gestern abend nach der
Turnhalle jeinberusenen öGe-Michjen Beoscrmmlmtg sprach
Herr Rehersbach - Oldenburg über die Ziele dieser
Partei . Von sozialdemokratischer Seite machte Herr
Graeper Ausführungen , die der Referent widerlegte.
Die meisten Anwesenden traten der Partei sofort bei.

Stimme» srrs Sem
sFür den Inhalt des SprechsaalS übernimmt die SchrWeiAWA

Len Lesern gegenüber keine VerantwortunLL
riknkxagr.

W oran liegt es , daß jetzch imWinter , die Mag « - wie Wz
Vollmilch so häufig sauer wird ? Es ist dies besonders d«r
Fall in einigen Verkaufsstellen , die von der Molkerei
Oldenburg bedient werden - In welche böse Verlegen¬
heit die Mütter von Säuglingen kommen , braucht Wohl
nicht weiter « usgesührt zu werden ^ ^

Mehrere Mütter von kleinenKiwsem,

vre Sekangenen»
dis hier in der Stadt und Umgegend jahrelang zur Zu¬
friedenheit arbeiteten und die ausnahmslos ihre guten
Erfahrungen im fernen Rußland Mitteilen wollten , sind,
statt ihren Hoffnungen entsprechend , nach Haufe , in das
Vechnemoor in ein Lager gekommen , und Kggen dort übe«
unhaltbare Zustände . Entspricht diese Acrsschlvchterurrg
unserem Frieden mit Rußland ? Und ha - en wir nicht zu
fürchten , oaß unsere Landsleute es entgelten müssen, ??

Kn üir Levensnitttei -vertLNungsftellr.
Der neue Wochenzettel über die Lebensnü -ttelausgab»

hat wohl in den meisten Familien der Stadt große Ent¬
täuschung hervorgerufen . Warum bekomme» nicht auch die
Familien , wo kleine Kinder sind , Schokolade oder Choko-
ladenpulv er ? Auch fehlt -diesmal der Zucker . Warum kann
in den Landgemeinden Zucker aus gegeben werden und hier
nicht, wo es doch das letzte Mal so wenig Zucker ge¬
geben hat ? V.

Letzte Depeschen.
Wittons Rukgsbe.

Basel, 17. Dez. Die „Morniugpost " meldet aus Paris :!
PräsidentWilson wird bis zum Abschluß der B o rf r i e d e n s -
bedingungen in Europa bleiben. Der Präsident sprach
beim Empfang der Pariser Gemeindevertreter : Seine Aufgabe
sei, Sieger und Besiegte im Völkerbundehrenvoll
zusammenzubringen.

Genf , 17. Dez . Der „ Lyoner Progrbs" meldet aus Paris:
Die linksstehenden Kammersozialisten erhoben
Einspruch gegen die Massen Verhaftungen aus An¬
laß der am letzten Sonntag stattgchundenen Demonstrationen.

Die wirtschaftliche Demobilmachung.
Berlin , 18 . Dez . WTB . Vielfach wird angenommen,

die durch die Revolution hervorgLusene veränderte Lago
habe ohne weiteres auf wirschaflichsm Gebiette eins Ver¬
änderung der privatrechtlichen Beziehungen zur Folge
und bilde insbesondere « Wein schon einen rechtlichen
Grund zur Aushebung von Lieferungsverträgen , die vor
der Revolution abgeschlossen worden sind . Demgegen¬
über wird darauf hingewiesen , daß das bürgerliche
Recht unverändert in Kraft bleibt, soweit
es nicht durch Verordnung der Regierung oder von amt¬
lichen Stellen aufgehoben oder ab geändert ist.

Lauptschriftletter « titzkl » » » » « » sch. StSndiser MeraNsch»
Nrvfekior iir . Richard Hamei. Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Ott«
Schabbel , für de» unpolitischenTeil : I . Reploeg, für den Anzeigenteil: A.
Nadomikp . Druck und Verlag »on B. Scharf, sämtlichia Oldenburg.

Herrenstiefel , Gr . 44, getr.
Damenstiefel , Gr . 39, grüße
Steintöpfe L 3-PL , Hermel .»
Kaninchen z . vk . Zu erfr . i.
der Geschäftsstelle d . Bl.

Waschbluse zu kauf. gef.
Angebote mit Preisangabe
unter U . A . 857 an die Ge-
jchiiftsstelle dieses Blattes.

IMP- Zu kaufen gesucht
Mt erhaltene Schneider:
M Maschine ( Syst . Sing .) .

Kramer . Eversten,
» , ' WKtzstMÜK L
/ I -

Zu kaufen gesucht
ein Wagenpferd,

bis 1,75 in groß , oder zwei
kleinere Pferde.

Dampfbäckerei Eversten,
Gustav Denker,

Hauptstr . 101.
Kaufe Ziegenlamm.

Angebote unter S . W . 825
an dis Geschäftsst. d . Bl.

Zu verkauf, ein 5 Mon.
altes Schwein » zur Zucht
hervorragend geeignet . Wo?
sagt die Filiale Langest . 45.

Dam.- u. Kind .-Schnhe
w . schnell besohlt m . echt.
Lederstr . f. 2,50—5^ . Das.
e . Filzsohl. f. D . u. K . Pr.
0,75—1^ . N . Langestr . 45.

Zu kaufen gesucht ein
Mantel oder Jackett

für ein 18jährig . Mädchen.
Offerten unter T . E . 830
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen 1 P . Stie¬
fel , 1 Mil .-Einj .-Mant . . 1
Jüngl .-Mantel, schwarz , 16
bis 17 I . , 3 Konf .-Hüte.
_ Hochheiderweg 20.

Zu verk. mehrere gebr.
Herrenrädermit Gummi u.
Ersahber . , und Knabenrad
mit Gummi.

Humboldtstr . 18.
Wintermantelf . Mädchen

von 14—15 I . zu verkauf.
Radorsterstr . 100.

Teppich ob . Kokosmatte,
etwa 4 mal 4 Mir. , zu kauf,
ges . Angeb . m . Preisang.
an die Geschäftsstelle d . BI.
unter T . F . 831.

Zu verkaufen eine fast
neue Mandoline , ein schön,
großer Puppenwagen mit
Gummireif . u. Nickelbeschl -,
sowie eine Babhpuppe.

Jägerstraße 48.

Z . verk . 2 Gaslampen , 1?
Dampfmasch.» 1 Kindersäb . ,

'
Matr.-Mütze, kl . Nr.

Lambertistraße 641.
Guterhaltene Geige

zu kaufen gesucht. Angebote
unter T . H . 833 an die Ge-
lchLlMrll, Kieses BlatteL

B !a«r leinene

MeivMii il.
Mil.

Aerm . Kock,
88 Achternstr. 88«

Suche kl . Stücke Kriegs¬
anleihe zu kaufen. Angebote
unter T . B . 827 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.
Z . kf . ges . eine Jnf . -Hose.
Offerten unter S . K . 814
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche einen eleganten
Herrenanzug ( schl . Fig . ) z.
kaufen. Off . u . S . L . -815
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kauf. ges . ein Paar
Damenstiefel , Gr . 38.

Alexanderstr . 13.
Zu kaufen gesucht eine

1- bis IVsschläfige
- Bettstelle . -

Angebote unter G 100 au
die Filiale in Eversten.

Zu kaufen ges. Arvcits-
schuhe 42/43 . Angeb . un¬
ter T C 828 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatt es

Schirm macherei^
Brüderstratze 31.

Auf Reparaturen kann
gewartet werden.

Z . v . 1 Liegesofa (Chaise¬
longue ) , fast neu . Daner-
brand- u . kl . eis. Ofen . 1
großer Tisch, passend für
Schneider.
_ Schäferstraße 3.

1 P . neue Damensticfel
Nr . 41 gegen Herrenstiefel
Nr . 41 umzut . Näheres
in der Filiale in Eversten.

Zu kaufen ev. einzut . gs.
Knabenschuhe (Leder) . 31,
31 und 36 . Angebote un¬
ter S G 811 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer vk . Krw . gute gr.
Puppen «, .. Puppe . Spielr.
u . D .-Schnhe Gr . 39/40?
Angebote unter R G 790
an d. Geschäftsstelle ö , Bl.

Zu verkauf, ein Fernglas
mit Ledertasche.

Bürgerfelde,
Kläv .^SM Nr. 11d.

Z . v . 3 Herrenanzüge m.
Gr . , 1 fast neu . 1 Winter-
Überzieher. 3 getr . Herren¬
hüte. mehr. Dtzd. Herren¬
kragen . Weite 38. — Wo,
sagt die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

z Zu kaufen gesucht zwei ^
^ "t . erh. Kinderwagen

MädS -enklcider 6 und 8 S « verkaufen . Näheres in^ aochE - -.oer . n u .w »
^ Langestraße 46.

Z . v . 1 Teppich. Mahag .-
Kfschr . . 2 Petr .-Lamp. . sch.
Ofenschirm. Nachzusragen
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

Z . v . el . Kaffeemütze, rd.
w . Decke und Büfettdecke.
Nichelieustick. Nachzufrg.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Wer liefert täglich Vs. L.
Ziegenmilch ? Daselü Kar¬
tosselschalen und Abfall
abzugeben . Näheres in
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Die gegen Fr . von Mim
leu ausgesprochene Belei¬
digung nehme hierm. M-

Z . v . Herren - «nd Da-
mennhr . Das . 1 P . starke
Herrenschnhe und Stiefel
gegen 1 P . leichte Herren¬
schuhe 45 zu vertauschen
und 2 Fach Gardinen in
Tausch gesucht. Zu erfrg.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Echte Haarflechte, echte
P . - Perücke. k . H „ Kopfw.
30 Ztm .. P .-Stnhl . kl. br.
Bär zu vk . od . zu tsch. ges.
Nachz. Geschäftsst. d. Bl.

Fahrradhandl «,
Humboldtstr. 18,
empfiehlt Karbid -Tisch - u-
-Wandlampen . Tasche«
lampen . Batterien . Bir¬
nen , Gummilösung , Ben»
tilgummi , Oel , Ersatzbe¬
reifung aller Art . gut um
preiswert . Reparaturen
werden sofort ausgeführt.

Karbidverteilunasstellk.

Jahre , 2 Puppen u . Schau¬
kelpferd. Angebote unter
S R 820 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Z . v . schw. Smoking , u. ^ „ _ - . ,
Noemalw . ( neu ) für Jüngl . Kamnchenbauerb,ll. zu o , rk. i gen in der Geschäftsstelle
Z. ersr- i-d. GüLästLst. d- Ä - i Wtteu -aug 11 (FlurAr-j » dieses Blockes.

Zu vertausch , geg . Hem¬
dentuch oder neue Damen-

, — , - - » Wäsche ein gut erhaltener
WM- Neues Samt -asett, ? Puppenwagen. Zu ersra

Z. k . g . eine 2—7jährig°
Oldenburger Stute . AnH
mit Preis unter RIA?
au die Geirbürtsst. d. M

Osternburg . Zu verk. 1
zusammenlegb . Kindtt»^
gelb . m. Kg. . 1 Kinder« «»
u . Bücher . Eschstra ßeL^

Z . v . hübsch . mittelfaA
Seidenkleid , tadl erl,

^
«

Fig . . Nr . 42 . Näheres «
ö . Geschäftsstelle d^

Blam

Schwarzer Tee
zu kaufen gesucht, ev . ^
zutauschen . Näheres

Geschäftsstelle d. »M*



o
Wt. Ersßmrkt
xäglich vormittags 8—NX
,achm. 2 - 4X , Hafenstr. 2.
AartenausgabeStau 13»
Fetzt beste Zeit zum E>n-
âuf des Winterbedarfs»
I « größeren Mengen

vorrätig r
W - itzk - hl,

Zentner 8
Rote Beeten,

Zentner 12

Speisewurzeln,
Zentner 15 -s.

Gpeiserüven
(zarte Mairübe « ) ,

Zentner 6
Kohlravi,

Zentner 12 _

Zur Behebnng v^n Zweifeln wtrv
olgende Anordnung erlassen:

Mr dis MM von neumMeud «« Kühe« (Noüst-
mÄch ) besteht an sich der AM «sermrgSM«nä nach § 2
der MgemeiinM Anordnung der LarrdEZiMstellevom
22 . Dezember 1916. Ae MAch W cm die MoWerei aib-
Mvessrn . sobald sie sich kochen Läßt « nid zur Herstellung
Von Butter «esiigMt ist . Sie darf nur so baar -M Wvück-
bohMen werden , als sie Vlütig und schbeÄnig mtd Kr
den menschlichen Genuß mrlwauchdar Ät.

ZuwidechcrndlunMn mrteväsgxM der StvafbesOm-
mung des 8 33 der Anordnuna vom 22 . Dszbr . 1916.

Oldenburg, den 12. Dezember 191S.
LlMdesfettsteüo.

Willms ». _ _ .

empfehle ich u. a>:
StormS sämtlich « Werk«,

8 Bde. geb . 19 .80
Aaabes sämtliche Werk«

18 Bde.. in Ganzleinen
158-40 -«, in Halbfranz-
194 .40

« ankes Meisterwerk«
10 Bde., 49 .50

vleyers Kleines Konver¬
sationslexikon , 7 Bde.,
geb. 192.50

Sottmar»« , „ Dat HuS
sünner Licht" , geb. 11 -« .

Klassiker in großer Aus¬
wahl , teilweise noch in
Halbfranzbänden.

,Kn - Ma - So " - Fenster
pult (zugleich Arbeits - u.
Spieltischj 45 -tt, in Eiche
50

N . SLsolAQL,
Buch», Kunst-, Musikalieu

und Papierhandlung,
— Bremerstraße 38 . —

Seitens zahlreicher Mitglieder des
Mheren national sozialen Vereins
vird folgender Ausruf verbreitet:

Unser Volk söhnt sich hemms dev der ZorsplitteriMg
der politischen Parteien . Dämmt fordewn wir die bür-
gevliichsn liberalen Kreise, die nicht zum . Berliner Ta-
lpeblcM " (Deutsche Demokratrsche Partei ) gehen wol¬
len auf , sich mit uns der deutsch-nationalen BEspartei
cmzuMießsn und hier als Gruppe des vaterländisch
Sesinnien freien Bürgertmns M wirke« .

Wir ivöten ein für ^ wtionaibstolz . Reichsgöltuna in
dev WM . Privatwir . gastliche Gesellschafisordnun^'ozialen FortfchrM . chrWiche BMdunai und Freiheit
rer UeborzengunK und bekämpsen seht äls - Hauptfeinid«

die nationa >ve Würdelosigksii . die Klassendiktatur, die
Zwangswirtschaft und die Verwüstnna , unserer Schul-
btldung . Wir wollen nur Deutsche sein!

Wir erhoffe« zuversichMch. daß unser Bestreben
weiGin Verständnis findet und bitten . Zustimnmngis-
evklärnngen an einen der UnierzeiLaretsn zu richten,

v . Trau b , Psa -rwor. Dortrnmid . BiSmarckstr. 48.
I) r. iur . v . Ma ngeldt, Sichterfekde, TheWastr. 12.
vr . M . Maurenbrecher. Weiniair. Schloßt . 27.
vr . Pfwnnkuche, Pastor . Osnabrück.

Anmeldungen und Mittäibuincren an das Büro von
Oe . Schiele , Berlin SW .

' 11. Großboevsnstr. 5. GÄd-
isndnngen an daS> Bankkonto von v . Traub . Dort-
mund , Essener Kreditanstalt.

Einzutauschen gesucht 14
Dutzd . Damenbeiukleider
oder Nachthemden für jg.
Mädchen oder Stoff dafür.' eaengabe TafelLost (Sch.
s. Boskop ) und sonstiges.
Das . zu verkaufen Mari-
tiemütze . roter Filzhut,
Ichwrz. Lackhut. Gummi¬
mantel. weiß . Tibetkrage«
s. Mädchen von 12 bis 15
F.. bl. Jnf .-Extrarock und
schw . Kr. -Jacke. Z . e . i . d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Zu verk. ein gut erhalt.
Pserdestall (Sprelzg .) . Zu
erfragen in de « Filiale
Kadorsterstraße 128.

Zu verk. ein Mantel f.
18j . Mädch. u. 2 Puppe «.
Nachzufragen in der Fi¬
liale Nadorsterstraße 128.

Zu vkf. 1 P . lg . Stiefel.
Hahne. Gosienstei«. 2 kl.
ßnmpenbeschläge m. Eim.
«nd junge Kaninchen.

Hochheiderweg 2.
Oberhammelmarde « . Ein

wachsamer Haushund zu
sausen gesucht.

D . Stühmer.
Meiner werten Kundschaft

iur Mitteilung, daß ich zum
>« Januar

mein Geschäft
Nieder aufnehme
LmiL ^ eäelick,

Dchlachtermstr . Elsfleth»
Apen. Ich verk. mehrere
W. Miiks. LAfe.

I . H. Hinrichs.

, . MMIz
Stamm -Abschnitte , ca. 25vm
""»ge , Zentner 3.75 ab
MOrll , e,M «7.
SM- I .MWMk
«ingetragene Genoffen-'
maft mit unbeschränkter

Haftpflicht
W Wardenburg.
^ Allßewdevüiche
8e«erÄ-BersWMWg

»on« ab« nd,d . 2N. Dez .d.J,
, nachm . 6 Uhr,
5 W- Weltmanns Wirts
«°use in Wardenburg.

, Tagesordnung:
4- Wahl eines VorstandS-
. Mitgliedes.

Wahl eines Aufsichts
, ratsmitgliedes.

Wabl von 2 Rechnungs
. Prüfern.
4 Gehalt des Rendanten

Der Vorstand

Beraummachrmg.
Um Irrtümsr m veMnötde« . wird unier BezuW.

nähme auf di« Verottmum« des AnwEmachuingskom-
missairsvom 2>2. Novemknrr1918 . bechr . Avbeitsv >ermW-
lmvg, darauf hi« Mwiösön . daß sämtliche Einstellungen
von ArbeikskräftM durck» VevnMtLuna der Arbeitsver-
mitÄungGstellen der DeMwbMachumvBausschüsse M
erfoltgen haben.

Ginstellunigen von Personal und nachträgliche Mit-
leAuug hierüber an die Verurittlungöstellen sind ver¬
boten.

Das Umschau«» seitens der Arbeitnehnier ist e!be>n-
Ms verboten.

Im Auftmge des DeuwbilmachungskonmÄffars.
Zentralstelle für Arbeitsvermittlung.

Hahnenkamp.
Oldenburg , den 16. Dezember 1918.
Auf Veranlassung des DeuwbAnMchungsamites in

Berlin ist dem DemMÄmMungskonvlwsfar in Olden¬
burg «in Beamter der Deutschen Feldarbeiterzentrale
zngvteilt worden , der mit der WbbesöVdvrun « auslän¬
discher Arbeiter in ihre HÄmc^ bsaufwaB ist.

Alle im hiesige« Staatsgebiet befindlichen Auslän¬
der und Ausländerinnen , die die Absicht baden , in ihre
Heimat zurückzukehren , sowie alle Arbeitgeber , die für
ihre ESlärwäschen HAfskkräfte keine Deschästiguna
mehr haben , wollen sich zwecks Re-Muuä eines geord¬
neten Abtransportes von ausländische« Arbeitern an
denDM 'obLmachmrcOkommissari« Oldenburgswelchen.

Der Demobilnmchungskommifsar:
«ez . Dursthoff.

ferde-Berkauf.
Am Mittwoch , den 18. Dezember , und Donners¬

tag , den 19» Dezember , vorm. 9 Uhr, kommen auf dem
Pserdemarkrplatz in Owenburg

je ea. ILO Pferde
«öichtoven und schworen Schlages aus den Beständen

hissiger Truppenteile öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf. Zum Kauf werde« nur solche Interessenten , M-
gelassen , welche durch einen Ausweis , vom Gememde-
bezw . Amtsvorstand ausMstellit, Nachweisen können,
daß die Pferde nur für eigene« Betrieb erstanden
werden sollen . Inhaber von vorbezeichneten Answei-
en sowie roten und Weißen PfordeSarte« l)>abm ' beim
Kauf Händlern gehonüber den Vorzug . Halfter und
Stricke sind vom Käufer miitzubringe« .

Der Verkauf von Zuchtstuten wird nach wie vor
durch die hiesige Landwirtschafiskammor geregelt;
diesbezügliche Kaufaufträge sind nach dort zu richten.

I . A. des Garnisonkommandos:
Die Pferdev erkausSkonrimisston : Brauer . Thiele.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , Freitag , Sonnabend und

Sonntag svom 19 . bis 22. Dezbr. 19181 , vormittags10 Uhr anfangend , findet in der Pserdesammelstell«
Wilhelmshaven bei der Elisenlust eine

AkrWerm M W . V Mim
aller Klassen nach den hier ausgehängten Bedingungen
gegen Barzahlung statt . Zugelassen werden nur Land¬
wirte und Gewerbetreibende, die im Besitze eines amt
sich beglaubigten Ausmeises ( Pferdekartenj sind , daß sie
Pferde benötigen.

Di « BerkaufSkommisston.

SWA WWe MntllkS i. S.
Geschäftsräume: Markt 21 (Markthalle). —
Kassenstunden : Vormittags 9— 1 Uhr, nach¬
mittags 3—5 Uhr. — Sonnabends nach¬

mittags geschlossen.
Annahme von Spareinlage » Tägliche Verzinsung
Zinsfuß 8.6 «/, . — Gewährung von Darlehen gegen Hypo.

thek, Pfand und Bürgschaft»
Keine Lichtnot mehr!

In jedem Landhaus elektrisches Licht mittels
meiner Lichtelemente. Geeignet für Stall ». Keller- ,Boden-, Flur- und Schloszimmerbelenchtung. —
Schneeweißes Licht : — 12 Kerzen Leuchtkraft ! —
Nicht feuergefährlichl — Lange Haltbarkeit! —
Keine Unterhaltungskosten! — Nicht versagend! —
Preis : Eine Brennstelle 82 Mark komplett . Aus¬
kunft erteilt

Ll. L -ÄSsoLs , Eversten, Hanptßr. 11

Jedes Fahrrad wird mit neuen Felgen
und Speichen , sowie prima neuer
Friedensbereisung versehen sür 183 Mk.

lob . S1nrlol » 8 , Mechaniker,
Nadorsterstraße 118.

Osternburg . BM . zu «k. , Herrschaftliche 7- bis 8-
eiv Lieaestnhl u . e . Schieb » ! Zimmer -Wohrm« « in gn-
karre. Weidenstra tze ter Gegend (Etage oder
NMM

Lu vsrlöistsn

4N00. 5088. 6888. 8888.
18 886 . 12 888 . 15 808.
28 888. 38 88» vsw . ge¬
gen Hyp. zu verleiben . I.

Behnke . Theaterw . 34.
gexen moniitl.
RSelcriLdlung

verlcltit -üskrel
8 . Slams , SsmdvrA S.

ä »rv !e !!>8 !l gssuM

Bon Selbstg . anzl . ges.
8888 aus sichere Hypo¬
thek. Prompter Zinszahl.
Angeb . unter D 376 an H.
Bischosfs A .-A . . Osternbg.
I . geb. Dame , Ww . , zzt . in
Not , bittet vorn , denkend.
Herrn um Darlehn geg.
Sicherh . Rückg. n . Ueber-
eink. Ang . erb. u. L M 83
an die Filiale Stau 16/17.

ÜWM Kr KMMe » Kirche.
Zur Wahl von- vier Mitgliedern des hiesigen katho-

Uischen Kivchsmmsfchusses!, von denen wenigstens drei
Grundbesitzer im Sinne des Art . 11 § 1 der revidier¬
ten Gom>elNdöord« u« q fein müssen, wird Domnin ans

Montag , den 3V. Dezember 1918.
kn Vorzimmer dos RathlmsfaaileH. Zimmer 17. crn-
Msetzt.

Die Stimmgöttel könnisn d-aisölbst vomMtagÄ von
IV^L bis 12ll - Uhr aibgögeben werde« .

Um 12 (4 Uhr wird mit der ZiehMW dev Stimm¬
zettel begonnen werden.

Es scheiden am 1 . Januar 1919 ans die Herren:
Fondsverw .-Irrspektor H. Bitter . Siärkemeister Ang.
Huber, Schristfetzer Ioh . Behnke. Tapeziermeister
Tücher.

Es bleiben im Amte die Herren : Photograph ' G.
Kahlmeher , Faktor Ang . Wellbrock. Geh. Obervegie-
rnngsrnt Düttmann . Oberinspek.t Schlnttmann , Mäg .-
Arbeiter Chr. Braun.

Stlmmlbsrschtigi und wählbar ist jeder in der Kir-
cheng'emeinde wohnende felbständiae männlicheStaais-
bürger katholischerKonfefsion . welcher das 24 . Lebens-
fahr vollendet Hai und entweder mit einem Hanse oder
Grundstücke zu Eigentums -, erblichem NutzungS- oder
NietzbranchsvechLsin der KiDchencysmemde angesessen
rst oder sonst M denLaften der letzteren beigstvagen hait.

Dis Liste der wahLerechiigten oder wählbaren
Personen liegt vom 18. bis 29. d . Mts . in der Rat-
hlMskanzlei . Zimmer Nr . 22 . zur öffenÄichen Einsicht
Ms . ErimvernnMN gegen die Richiigjkeit dief>er Liste
md bei Vermeidung , des Ausschlusses innerhalb jener
Frist beim Kirchsnvorstande einznbrinve « . indeß kann
auch nach Feststellung, der List« ein GemeÄidonätglird
wogen einer den Nichtbesitz der Süm -mberechtiiguna
oder den Verlust der Ausübung , derselben dartuenden
Tatsache gestrichen oder ans Antrag dos! Beteiligten
wegen später erfolgten Erwerbens der Stimmberech-
tigung eingetraen werden . Nur die in der Stimmliste
ansgeführten Personen sind zu« Teilnahme an der
Wahl berechtigst.

Das Wahlprotokoll wird mit der Stimmliste sieben
Tage lang nach dem Wahltovmine in der Rathaus-
kanM , Zimmer 22 . zur Einsicht dev Stimmberechtig¬
ten offenkiege« .

Oldenburg , dm 12. Dezember 1918.

Von Selbstgeber auf gute
Landhypothek 26 060 Mark
umzuleihen gesucht auf gl.
oder später. Offerten unter
S . U . 823 an die Geschäfts,
teile d . Bl . erbeten.

Amtsvorstand des Amtsverbandes
Amt Oldenburg.

Betrifft Saatgut von Hülsenfrüchten.
Landwirt «, die für di« Ausfaat Frühjahr 1919

Saatgut an Hnlfenfrüchte« benötige « , wollen zunächst
verfuchen. die erforderliche Menge von einem anderen
Sandwirt nuferes Bezirks zu erhalten . Der Erwerb
kann natürlich nur gegen Saatkcwts erfolgen ; ferner
mutz der abgebends Sandwivt die Genehmigung , des
KomMnnaldsrbandss über die Abgabe von Saatgut
besitzen.

Landwirten , die auf diesem Wegs ihr Hülsenfrüch-
ten-Saaignt nicht beschaffen können, soll durch unsere
Vermittlung geholfen werden . Sie werden aufgefor¬
dert, ihren B edarf

bis zum 25 . Dezember d. Js.
in eine beim Gemeindevorstamd ausLiogende Liste ein-
zutragm . In Betracht kommen Ackerbohnem und Feld-
«rlbsen . Spätere Anmeldungen können nicht mehr be
rückstchtigt werden.

Oldenburg , den 12. Dezember 1918.
__ _ Frhr . v. Rössing.

(zerkleinert ) empfehle ich
waggonweise u. in kleineren
Mengen zu billigstenPreisen.

Wilhelm Weih iiim.,
Oldenburg,

Kaiserstr. 19 . Fernruf 1127.

Re-mtsren

Eversten.
Auf meinem Lande liegt

Gift für Hühner.
Th . Saffe « .

Vlücherstraße 3.

an Gramms»
ihonen » nd

Sprech¬
maschine » ,

welche z. Feste
noch fertigge¬

stellt werden sollen, erbitte
baldigst.
Max HrsLrr,

Musikwarenhandlung
und Reoaraturwerkstatt,

Langestratze 20 , gegenüber
der Kurwickstraße.

SeM-hemMMn WWekeili Schwei.
Oeffsntliche Wäylerversamniilungen finden statt:

Donnerstag , den 19. Dezember , abends 6 Uhr,
in Meiers Gasthaus zu Kötormoor.

Freitag , den 26 . Dezember , abends 6 Uhr.
in Wesfets Gasthaus zu Norderschwei.

Sonnabend , den 21 . Dezember , abends 6 Uhr
in Müllers Gasthaus zu Schweieraußendeich.
Sonntag , den 22 . Dezember , abends » 6 Uhr.

in Boogs Gasthaus zu SchweieHoll.
Montag , den 23 . Dezember , abends 6 Uhr.

in Ww . Whlers Gasthaus zu Achtexstadt.
Thema : Ziele und Bestrebungen der Deutschen Demo¬

kratischen Partei . — Frei« Aussprache.
Allgemeines Erschein«« sämtlicher Wähler und

Wählerinnen dringend erforderlich. Wähler und Wäh¬
lerinnen der Gemeinden Sseseld und Schweibnrg
sind herzlich eingeladen . Der Vorstand .̂

N"

Vel 'iopön

Ei « Damenschirm ist am
Sonnabend , den 14 . Dez .,
irrtümlich aus der Garde¬
robe des Theaters mitge¬
nommen worden . Bitte
abzugeben Osterstratze 1,
Vl . 1 Stammkarte . G . B>
G . Lehmhus . Ellernbrok 8,

Osternburg . Entl . ein
dtsch . Schäferhund , auf den
N . „Teil " hör ., hellgelbes
Halsb . Bremer Straße 10.

Einfamilienhaus ) bis 1.
Februar , event . früher , ge¬
sucht . Ausführliche Ange¬
bote unter P T 780 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt .

Für junges Ehepaar >
(Lehrer) wird baldigst!
passende Wohnnng gesucht,'
Angebote unter P H 776
an die Geschäftsstelle die- ,
ses Blattes.

Gesucht zu Anfang Ja¬
nuar möblierte Wohnung
sür Familie von 4 Perso¬
nen . ,2 oder 3 Zimmer.
Genaue Angb . mit Preis¬
angabe unter S H 812 an
d . Geschäftsstelle ö . Platt.

Kinderl . Ehepaar sucht
zum 1. Februar ein mbl.
Wohn- und Schlasz . . evtl,
mit Küche oder Küchenb.
Angebote unter E W 25
an die Filiale Stau 16/17.

Jg . Mädchen sucht auf
sofort Zimmer mit Bett.
Angebote unter S I 813
an d. Geschäftsstelle ü . Vl.

Gesucht zum 1. Mai od.
früher kl . Wohnnng f. a.
Ehep . in Stadt vd . Umg . ,
Ang . unter N 29 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Allst . Ww . s . kl . O .- od.
N .-Wohn . m. St . u . L .. St.
o . Stg ., a. Apr . o . M . Ang . ,
R D 787 Geschst . d . Blatt.

Kriegsinv . s. z. 1 . Jan.
e. m. Zimm . z. m . . ev. mit
Ab .brot . Ang . u . E 377 an
H. Bischosfs A .-A . . OstÜg.

Entlaufen ein junger

Jagdhund,
aus den Name « „Tell " hö¬
rend. Dem Wiederbringer
oder Auskunftgeber eine
Belohnung.

E. Mügge . Edewecht.
Telephon 25.

Eversten . Verloren auf
d. Wege August-, Ofenner
Straße . Rummelw . Porte¬
monnaie mit Inhalt , But¬
terkarten und Quittung.
Gegen gute Belohng . ab-
zuaeb . Prinzesstnweg 10.

Verloren eine

s- MMHeneGeliWe
mit größerem Betrag . Ab-
zugeben Schäferstraße 3.

Die erk. Person, die vo-
rigen Donnerstag von Ro-
senstr . 51 den Neisekorb ab¬
geh . hat zum Flicken, wird
gebeten, oenselv. sofort das.
wieder abzuliesern, andern; .
Anzeige erstattet wird.

Abhanden gekommen in
der Theatergarderobe links,
3 . Rang , eine Theaterkappe,
fraisefarben gestrickt . Bitte
daselbst wieder abzugeben.

Haarring mit goldener
Platte von Schulweg bis
Ehnernweg Verl . Abzug, g.
Belohng . Scheideweg 208.

Irrtümlich mitgenommen
Montagnachm. a . d . Pius-
Hospital ein schw. Damen-
fchirm . Man bittet umRück-
gabe daselbst zur Vermei-
düng von Unannehmlich,
ketten ! _ _

Entlaufen
ein Hahn. "VO
Schäferstraße 3.

H befunden

Gefd . 5 kleine Schlüssel.
Donnerschweerstratze 68.
Eine Dobermannrüde

zugelaufen . Gegen Er
stattung der Kosten abzu
holen . Bremer Straße 19.

Gef . e. Herrenschirm. H.
Clanben . Nordmoslesfehn

Zugelaufen
kl. weißer Hund.

Efeustraße 6.

I!i! iei- 6s8iioks

1 P . f. n. Reiterstiefel
Gr . 45 u. 1 P . do. Jnfant .»
Stiefel Größe 43 zu ver¬
kaufen.

Ziegelhofftr . S4 pari.

W . lein . H. -Krag.
34—36 . Ohremnütze für
Mädch. v . 6—12 I . . mW
Spiels , billig zu verk.

EloppMibrwMrrstr. jB

I " Ehepaar mit Kind
sucht auf sofort kl . Wohn,
Näheres bei Dieckmann,
Bahnhof . 3 . Klasse. _

Möblierte Zimmer
für Handwerker gesucht,
möglichst in Osternburg

Wagenbauanstalt
Qlöenbnra A.-G.

Zimmer für zwei Her¬
ren zu mieten gesucht. An¬
gebote unter S F 810 an
d. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Jg . kinöerl . Ehep . sucht
auf sofort oder 1 . Januar
2- oder 3-Zimmer -Woh-
«nng . Angebote unter S
N 817 an die Geschäfts- ,
stelle dieses Blattes.

I . Mdch. s. sof. m . Zim . -
m. v . Verpfl . o . Kochg ., Ms . . .

Stadt . Ang . nnt . B SW -
an d. Filiale Langestr . 45)

Aelt . Ehep. sucht zum 1»>,Mai 1919 begu . Wohnüng -
m. St . u, etw . Grtlü . Pt . -
8- 400 .^ . Ang . unt . B8S
an b. Filiale Langestr . 45.

Zu mieten gesucht kleiner »
Laden mit Kabinett an gut. .
Lage, ev . Ankauf eines kler-
neren Geschäftshauses. An-
gebote Kurwickstr . 10 erbet.

Ges. z . 1 . Jan . od . früher
aut möbl. W.- u. Schlasz.
Off . m . Preisang . u . R . H.
791 an die Gesch . d . Bl.

Eisenbahner sucht f . län-
ger möbl. Zimmer. Angeb.
unter T . A . 826 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Mler -WeMsll
zu mieten gesucht . Angeb.
unter T . G . 832 an die Ge-
schäftsstelle dieses- Blattes.

Lu vermieten
Z . 20. 2 möbl . Zimmer

z . verm . m. el . Licht und
Badeeinrichtung . Preis
55 Zu erfragen in H.
Bischosfs A .-A ., Osternbg.

Möbl . Wohn- « . Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Julius -Mosen - Platz 8.
Zu vm . 1 o . 2 g . möbl.

Zimm . Weskampstr . 14 u.
tzr . LoaiS. Iul .-M .-Platz

Offene 8tst ! en

MSnnttevs.
Ipwege . Gesucht auf

gleich oder zu Ostern ein

SlelliMer-LeWim!
G.B « njrs,Stellmach . mstr .,!
Stellmacherei mit Kraftbetr.

Für sofort ein

Laufjunge '
nach der Schulzeit gesucht.

Hanplarbsitsnachweis
Oldenburg , Steinweg 14.

Gesucht werden:
2 Feinmechaniker, 1 Buch¬

drucker» 1 Kcllnerlehrling, >
1 Stcllmacherlehrling, 2 ^
Schlosscrlchrlinge, 1 Lehr - '
ling für Kontor, 2 Maurer- >
lehrlinge.

Wtylmg, Ltkisms 14 ^



Verkauf von frischem
Kotzstcisch bei Frohns,
Lremerstraße , am Mittwoch,
den 18 . d. M -, " achm . von
L—6 Uhr , und Donnerstag,
»en 19 . d . M -, vorm, vou
8—11 und nachm- von 2 —6
Uhr , Pfd . 1,40 Knochen
20 -H.

Rossndohm.

Zerrw . 1° u . Z -Fam-
SUser mzllk. gef.

»1 . Sskncrks,
Theaterwall 34.

MttStklM
Wer Kaninchenfell«

gegerbt , gefärbt , gescho¬
ren oder zn Schuhober¬
leder gegerbt haben will,
wolle die Felle gut getrocknet
und aufgespannt bei mir
vom 1 .— 30. Januar abgeben.

>« 8Lkm :v8i6?,
Achternstr. 51,

MaWkkt fstr Lsvillche»
zu den höchste« Preisen»

MMs -WsMg.
Meiner werten Kundschaft

jur Nachricht, haß ich mein
Geschäft wieder eröffnet
habe.
gsrmsM krex,

Friseur,
Donnerschweerstraße 53.

Paffende« hnMsMenlie
Gasherde

(Junker L Ruh ) in großer
Auswahl empfiehlt

U. Isbb 6 NjoklLNN 8,
Wgenüber dem Rathause.^ Te evhon 1036.

Zn kaufen gesucht drei
Waggon Torf.

H. Drücker Ww„
Brinkum bei Breme «.

1 goldene und 1 silberne
Armbanduhr zu verkaufen.
Nüyeres rn> der MbaLe,
LauMstrutze 45 . _

Osternburg. Zu verkauf,
eine Burg mid eine Sp 'Ä-
eisenbahn.
_ Wieseustvaße 12.
Kündorschlitten M verkauf.

Schulweg 86.

Brennholz»
Verkauf.

Bin am Frottaa nrit ein.
Schiffsladung gut . Eichen-
Bvsuuholz , 1 Mir . Laug,
am Siau (Laudesbank ) ,
ü. Ztr . 3 ^ (. fudarwleife
frei vors Haus st Ztr.
3,35 VorbeftelluiWen
ward . entgiögHNMuoMiueu.

Artton Berg,nanu,
_ Gottorvstr . 3.

Zu verk. 1 Kommode,
t Garderobenständer . 1
Schaukel , 1 fast « . Eisenb .-
Roü ( Fr 'ow -s - Näheres

_ Sonuenstraße 49.
1 V . br . Schuhe . Gr . 29.

zu vertauschen.
Dounerschwee -rstr. 120 . o.

Au kaufen assuchi eine
lisisrne Feldbettstelle mit
Auflegematratze , und ein
Mterhalt . Muff.

Baumaartonstr . 17.
Zu kauftu gesucht gM.

Herrenrad , mit ober ohne
Gummibereifung . Angeb.
mit Preisangabe unter
V . 530 an die Miake der

Nachr .
"

. Laugiestvahe 45.
Z . vk. Kinematograph m.

Filmen u . Elektromotor,
4 V._ Rebenstraßie 9.

- Zu kauf . « es . 1 Wiener-
Schaukelstuhl . Offert , mit
Preis unter V . 529 an die
Filiale , Lau gestraße 45.

Zu vk . Eisenbahn . Me-
«agerie , Bücher s. Kind . .
Säule m . Fig . . gr . P ^. r .-
Lve . m . seid. Schirm , Wr .-
Ofou . Blumeust . . Bilderr.
VoAeleiersammLg . u . and.
Vovm . des. Msmarckstr . 4.« es Ses«
m kaufen gesucht , Manu¬
faktur - . Kurz - u . Weißwa¬
ren oder Hevren -Artikek;
evtl . BetelligUM an best.
Geschäft «M vo - , ufig,
15—20000 Angebote
unter V . 549 au d . Filiale.
LauarK -ra -be 45.

Wer ntmmk 12 Monate
alten Jagdhund , brauner
deutscher kurzhaariger , m.
guten jagdlichen Eigen¬
schaften in Dressur ? An¬
gebote mit Preisangabe
erbittet
Schiffbauingen . B . Koenig

Rüstringen.
Kaiserstratze 143 a.

Wilhelmshaven . Sofort
zu kaufen gesucht ein Dy¬
namo . 110 Volt , 160 bis
170 Amp . Gleichstrom . An¬
gebote an

Rob . Malitz.
Königstraße 146.

Zu vk. Petrolemnhünge-
larntze oder Kronleuchter.

Sackstraße 17.
Sehr schönes, echt eichen

Schlafzimmer mit Märm.
und Auflegematratzen . ^
Jahr gebraucht , zu ver¬
kaufen . Varel , Neumüh-
lenstra tze 13 oben re chts.

Akten - od. Notentasche,
echt Leder , fast neu . Fahr¬
rad . sehr gut erhalten , m.
Gummiberfg . . Kinderbett
(Holz ) mit Pferüehaarma.
tratze , derbe Herrenschnhe
Gr . 41 abzugeben.

Ofener Straße 32 pari.
Kaufe gutes Kuh - «nd

Pferdehe «.
„Neues Haus ". Juckenack.

Zu verkaufen gut er¬
halt . Laterna magica mit
60 Bildern und 12 Kino¬
filmen . Dampfmaschine . 2
Ankerfteinbaukasten . Luft-
geivehr . Dobben str . 23 ob.

Gut erh .. ovaler Tisch
z« verk. Kurwickstr. 27 1.

Zu verkaufen 1 Paar
Rollschuhe . 1 gr .Stcinbau-
kasten . 1 Ampel . 1 Hän¬
gelampe . 1 Karbidlampe,
1 Plätteisen . 1 Faulenzer.
Wo , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Weihnachtsgeschenk.
Photogr . Apparat , gut er¬
halten , 9 mal 9 Ztm . . 26
Mark . Kopierpresse preis¬
wert Mottenstr . 5 . 2. Etg.

- Dampf-
Strohpresse

für 1000 Zentn . Stroh m.
einem Mann Bedienung
gesucht. Lokomobile und
Riemen vorhanden . Bahn-
Station Friesoythe.
I . Weyen , Sttdedewecht.

_ Telephon 43 .
'

Sehr gut erh . u . preisw.
zn verk . : 1 sgr . A .- Extra-
rock (prima St .) . 2 P . H .-
Zugstiefel , 2 P . hohe Reit¬
stiefel (Gr . 45 ) , 1 P . neue
Kinderschuhe Gr . 29/30 . 2
weiche Filzhüte . 1 Wetter¬
mantel , 2 Reitzaumzen-
ge mit weiß und blauem
Borderzeug , 1 P . Offiz .-
Reitpacltaschen (g. Schuh¬
leder ) . Reithosen u . Leü .-
Mützen . Gottorpstratze 26 .
Vormittags von 10 bis 12
Uhr , nachmittags von 4
bis 7 Uhr . _

Zn verk . eine gut erh.
Tr ommel . Rauhehorst 44.

Hankhansen . Zu verk.
zwei schwere Kaninchen.

Ww . Heye.
Eine Trompete zu verkf.

4 a.
Zu verk . fast n . Pnpp .-

Sportwagen mit Gummi.
_ Vlumenstraße 40.

Zu verk . dklbl . Samt-
bluse . Ziegelhvfstr . 421.

MWZ-MM.
MrreW . Se» r?.Nz .,

Nachmittags 8 Uhr
begrünend.

werde ich im Hause Teich-
straqe Nr . IS oben fol¬
gende aus dem Nachlaß
von Fräulein Hofsmann
stammende Gegenstände
öffentlich meistbietd . ver¬
steigern:

1 grün . Sofa . 2 Chaise¬
longues . verschiedene
Tische . Lehnstühle «nd
Stühle . Bettstelle mit
Matratze . 1 Waschtisch. 1
Handtnchständer . 1 Sitz-
badcwanne . Küchenbü¬
fett . Serviertisch . An¬
richte . 1 Blumenständer,
1 Garderobe . Kleider¬
ständer . 1 Büste . Bor¬
te« . Leiter . 1 Standuhr,
Gardinen , div . Bilder,
Körbe . 1 Nickelkaffeeser¬
vice . Spaten . Küchen¬
gerät . Geschirr , verschie¬
dene Wäschestücke sowie
div . sonstige Kleinigkei¬
ten.

E . Heimsath . Aukt ..Be rgstr . 17 a, Fe rnspr . 636.

Verpachtung.
Zetel . Im Aufträge ha¬

be ich in Zetel eine "

Wirtschaft
mit komplettem Inventar
sowie 40 Ar Gartenland
zum 1. Mai n . I . zu ver¬
pachten . ev . zu verkaufen.
_ H. Ahlhorn . Aukt.

Zu verk . Kinderwagen,
Verd . . gef . , 2 sd . Regensch .,
Ueberzicher , Gr . 1,64 , Kr-
Mantel . Gr . 1,76 , Mansch .,
Hemden. Kragen n . Man¬
schetten 39 , Herrenhut und
Zylinder Gr . 69 , Frack u.
Weste. Ledergam . , Schuhe.
Unterzeug . Kaiserstr . 10 l.

Eversten . Z . v . j. Kan .,
Sch ., 9 W. Haupts tr . 1 03.

Z . v . e . gr . Pnpye , ein
Himmelbett , e . Spieluhr.
Eisb .schienen . Adlerstr . 12 .

Z . vk. Wringmasch ., neu.
Fröw ., gr . Schaukelpferd,
w . n . Vereini gungsstr . 1.

Zn verk . neue Stiesel.
! schmale Fußform . Gr . 40-

41 . sowie derbe Schnür¬
schuhe. Größe 43.

Bockstraße 7.
D V 548

zur Antwort : Ist schwer,
so kurz zu fassen. Zuerst
2 Herren . Soldat und Zi-'
vilist (Antragsteller ) , spä¬
ter 3 . Spaziergang und
Bahnhofsgebäude . — Sie
werden 's schon wissen . —
Nachricht unter obiger Nr.
an d^ Geschastsstelle d . Vl.

Wer erteilt Unterricht i.
Deklamieren ? Angebote
mit Preis unter V 235 an
Ü. Fi liale Lan g estraße 46.

Z . v . gr . angez . Puppe.
P .-St «be . P .-Schankel . kl.
R .-M .. Sch .st . Marg .str . 80.

Z . v . Puppe . Puppenw.
Hochhauserstr . 30.

Von einem erstklassigen,
gewinnbringenden Berg¬
werkunternehmen habe ich
noch einige Anteile je
1000 zu verkaufen . —
Kriegsanleihe wird zum
vollen Wert in Zahlung
genommen . Prospekt und
nähere Auskunft werden
gern erteilt.

G . . Cordes , Breme «.
Treskowstratze 26.

Telephon Hansa 691.
Zu veE neuer fÄdgr.

Mantel u. Rock v . En« .
. ME 19.
Zu verk . eine Spieluhr

(Pttlhpho -n) m . 18 PLaitt.
_ Ariiillerieweg 18.

Zu Verl. 1 P . l«L . Ga¬
maschen. 1 f . neues Jagd¬
gewehr m . 50 Patron . . 2
Fahrradmäntel f . Drahts.

Friedr . Schmidt.
Friedrichsfehn.

Aus dem Felde
zurück.

V. Se ! m§LöLirL
Ausführung aller Glaser-

Arbeiten.

Zwei gute Musiker
( Klavier und Geige ) sind
Montag , Dienstag , Mitt¬
woch und Freitag dauernd
frei für Konzert - , Hochzeit-
und Tanz -Musik. Angebote
unter T . D . 829 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Uv ! k
'
Li8gS8U0llS

3 junge Herren wünschen
die Bekanntschaft junger
Damen . Ernstgem . Briefe
mit Bild werden erwünscht
unter T . N . 838 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Damen « . Herren jeden
Standes u . Alters , mit und
ohne Vermögen , zeigt an
durch Adresse: vollständig
kostenlos ! ! ! Kramers,

Dortmund , Kleppi ng 4.
Weihnachtswnnsch.

8 lustige , fidete Mädchen
(19 bis 20 Jahre ) suchen
die Bek .schast 3er Herren.
Angebote unter S P 819
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Jg . ansehnl . Landwirt,
30 Jahre alt , Besitzer ein.
schönen mittleren Hofes,
wünscht Heirat mit einem
netten Fräulein , am lieb¬
sten Lanbwirtstocht . Ver¬
schwiegenheit zugesichert.
Anonym bitte nicht. Ver¬
mittlung von Eltern oder
Angehörigen gern geseh.
Ang . erb . unter C S 300
hauptpostlag Bremen.

^ Ilichelissreii'
^ neu sinAetrollsn : ^
- Oskssäossn e»
^ l -

esSi -mnon ^^ Issclossn ^
M Ws nksnnsn K
s Diok rllossa N
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^ t.iköi-ssi'vios
^ Ukörstgsoksn ^« Isillsttos ^
K kuttökküstlvp. ^
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^ Olcksadnrss i. ür . ,
^

N Klttsrsrrasss . zzz
» WMNNSSIISS

Wer nimmt eui Kind gl
n . d . Geburt als eigen an?
Angebote unter S . S . 821
an die Geschäftssj. d . Dl.

Groß , gut erb . Puppen¬
wagen und Puppe zu oer-
kaufen . Ziegelhosstraße 23.

/ «> ctrs /rsrrs/r

Berlobnngs Anzeige« .
, Ihre Verlobung geben

bekannt

ZLMS ReiMs
8em M««r.

Fcldw. -Ltn . ,
Lüneburg , Eversten,

z . Zt . Hannover.

Habs mied in ilutts als
DIsvsvLl niscisrgeiass.

IVobannz:
Tönjss Vnnnvoks llotsl

lelekon 60.
Sprsckrt . 8—9^ Abr vorm.
Ll'. MnliMZMW

Aus äsm5e ! (js rutzüelr
feLllknarrt

vk . vWMIHIM
Ll -vmön , kiLktÄkg 2? .
LxrscbZtä. 12— I u . 31^ — 5-

bernspr . kolsnä 1803.
Iek k . be mied N «Is

k § 6ki3LNWL ! t
niecisrgelsssea.

Lürorsit:
Vormirtsgs 10— 1 llkr,
neokmiltLZs 3 — 5 Okr,
Lomrtsgs >0— ! 2 Aar.

LZLK0 ZosL,
Iisebtsanv . lt,

IsiekA. rtenstr . 19 .
'fiel . 588.

Vermählungs -Anzeigen.
Kriegsgetraut r

M !«M
ME « Mm

geb. Müller.
Reuenbur g, 14. Dez. 1918.

Todes -Anzeige « .

Die Beerdigung uns. ,liebcu Sohngs und
Bruvers

ZSS NkhMS
findet am Freitag,
den 80 . d» M «, morg,
9 Uhr , von der Kavelle
des St . Gertruden-
Kirchbofes aus statt.
Andacht das . 8-/. Uhr.

Wilhelm MehrsnS
UN - Familie.

Statt Ansage!
Wüsting , 16. Dez . 18.

Schon wieder traf
uns der schwere Schick¬
salsschlag, daß auchnoch
unsere zweite innigst-
geliebte Lo ht., Schwe¬
ster, Enkelin u. Nichte

» OklM
nach schwerer Krank¬
heit im Alter von 5
Jahr , sank ! entschlafen
ist. Dieß zeigen in tie¬
fem Schmerze an

I . H . Munderloh
u . Fra«

Anna geb. Mönnich
nebst Angehörigen.

Beerdigung am Don¬
nerstag , den 19. Dez.,
nachm. 2 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Holle.

^ Verein
khkMl.

AlS . IttMr.
Zur Beerdigung des ver¬

storbenen Kameraden Wilh»
Slylcrs versammeln sich die
Kameraden am Donnerstag-
morgen 9V. Uhr Burgstr . 5.

Rastede , 15 . Dezbr. 1918.
Heute morgen , 12 " . Uhr , entschlief sanft

und ruhig nach kurzer, heftiger Krankheit im
Krankenhaus zu Oldenburg unser lieber
Sohn und Bruder

MfLLLrGLrrr
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der Angehörigen

Familie W . HinrichS»
Die Beerdigung findet statt am Freitag,

den 20. Dezbr -, nachm. 4 Uhr , auf dem Kirch¬
hof in Rastede. Tranerandacht vorher im
Hause.

Schachahend
Do nnerstag,Ant onGünt her.

FamilienverHältnisse
halber bleibt mein Ge¬
schäft von Donnerstag , d.
19 . , bis Montag , den 23 .,
geschlossen.

H. Jansten,
Fahrradhandlnng.

Prinzessinweg.

WenhmmMler.
Mittwoch , den 18 . De¬

zember : „Die Großstadt-
lnft .

" Schwank . Anfang
7/2 Uhr.

Donnerstag , den 19. De-
zemb . : „Polenblnt ." Ope¬
rette . Anfang 71L Uhr.

Sonnabend , den 21 . De¬
zember ( 7. Vorstellung im
Abonnement für Auswär¬
tige ) : Neuheit . Zum ersten
Male : „ Peterchens Mond¬
fahrt .

" Märchen . Anfang
4 Uhr.

Sonntag , den 22 . De¬
zember . Nachmittagsvor-
stell. : „Peterchens Mond¬
fahrt .

" Anfang 3 Uhr . —
Abendvorstellung : „Peter¬
chens Mondfahrt ." An-
sang 7 Uhr ._ _

Loy , 13. Dezbr.
Heute abend endete ein sanfter Tod das

rastlos tätige Leben unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna v. Essen
in ihrem 42. Lebensjahre.

Tiefbetrauert von
den Angehörige « .

Die B -erdigung findet am Freitag , den
20. Dezember , nachm, um 3 Uhr , auf dem
Kirchhofe in Rastede statt. Trauerfeier um
IX Uhr im Sterbehause bei Frau Witwe
Marte Fischer, Loy.

Bremer NM-Wter.
Mittwoch . Sen 18 . Dez .,

nachmitt . 214 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchcntramn .

"
Mittwoch , den 18 . Dez .,

abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin .

"
Donnerstag . 19. Dezbr . ,abends 7 Uhr : „Die Ju-

dasglocke .
"

Freitag , den 20. Dez .,abends 61/̂ Uhr : „Sieg¬
fried .

"
Sonnabend , 21 . Dezbr .,

nachmitt . 214 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchcntraum .

"
Sonnabend . 21 . Dezbr .,abends 7 Uhr : „Eury-

anthc .
"

Sonntag , den 22 . Dez .,
nachmitt . 214 Uhr : „Klein
Lifts Märchentraum .

"
Sonntag , den 22 . Dez .,abds . 7 Uhr : „DaS Glö k-

chen des SreMiteu ."

Oldenburg , 16 . Dezbr . 1918.
Heute nachmittag , 4 )4 Uhr , entschlief

nach längerem leiden mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater , Schwiegersohn
und Schwager , der

praktisch « Tierarzt

WM « Att TOÜkk
in seinem 64. Lebensjahre-

In tiefer Trauer
Frau Hedwig Wunde « geb. von

Gever zu Lauf nebst Kindern.
Familie von Geyer zu Lauf.

Oldenburg , München , Lübeck.
Seelenamt Donnerstag , 7 )4 Uhr , und

Beerdigung vom Trauerbanse , Würzburger«
strajze 4 , aus um 10Uhr.

Im Dienste fürs Vaterland ver¬
starb infolge Krankheit

Zen Z«s MSnss
von unserer Filiale Brake.

Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

OldrnburgischeLandesbank.
Die Direktion.

Merkel . tom Dieck.

Oldenburg , den 18.
Dezember 1918. Gestern!
entschliefsanft und ruhignach langer Krankheit
mein lang 'äbriger Ge-
Hilfe , der Schlachter

Mütze» Alm.
Dies zeigt hiermit an

Frau Sophie Meyer
nebst Brüdern undE Schwestern.
Die Beerdigung fin» !

det am Donnerstag,
morgen , Uhr , vom!
Trauerhause , Burg,
straße 6 , aus statt.

Heute wurde unser
kleiner

Ludwig
nach kurzer, heftiger
Krankheit wieder von
uns genommen.

In tiefer Trauer
Karl Dicke « Frau

nebst Kindern und
Angehörigen.

Munderloh , 16 . De-
zember 1918. Heute
morgen entschlief saust
«nd ruhig nach kurzer,
schwerer Krankheit un¬
sere liebe Mutter

Witwe Anna
Margarete Aujes

geb . Geerkeu
im Alter von 63Jahren , i

Dies -eigen tiefbe¬
trübt an

Di « trauernde«
Kinder.

Beerdigung findetI
statt am Sonnabend,
den 21 . Dezbr ., um 2
Uhr , auf dem alten I
Fr iedhof in Hatten.

Danksagnnacu.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
d^ m schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes un-
Bruders sagen wir alle«
unseren

herzlichste« SM
Diedr . Bollhorst

und Familie . Eversten.
Für die vielen Beweise

teilnehmenden Mitgefühls
bei dem herben Vertust
unseres lieben Sohnes
sagen wir allen innigsten
Dank!

Familie D . Rowold.
Ipwegermoor.

Allen , die meine liebe
verstorbene Frau , un¬
sere liebe Mutter durch
Kranzspenden und letztes
Geleit ehrten , besonders
Herrn Pastor Janßen , so¬
wie den treuen Nachbarn,
welche sich an Verwandten
Statt der Nächstenliebe
und Fürsorge befleißig¬
ten . herzlichen , innige « '
Dank!

D . Gode und Familie.
Kleibrok bei Rastede, ^16 . Dezember 1818.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres
lieben Vaters sagen n>w
allen , die seinen Sarg st
reich mit Kränzen schmückte«
und ihm das letzte Gelen
gaben, sowie den Nachbarn,
die uns so hilfreich zur Sette
standen, ferner Herrn Pastor
Janßen für seine trost¬
reichen Worte , unseren

herzliche « IM.
Familie Lehman « ,

Kankhausen b . Rastede-
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen sowie
für Sie vielen Kranzspen¬
den sagen wir Hierdurch
herzlichen Dank!

Oskar Hinsih
und Angehörige.

Bärdeich.
Hiermit sage ich allen, dre

mir bei dem schweren Ver¬
luste meiner lieben Schnur-
germnlter ihre Teilnahme,
bewiesen, be ' anders Herrn^
Pastor Janßen s"* »
trostreichen Worle im Hame >
und am Grabe meinen

herzWe« Ml-
Kran Diedr . v . Essen,

Barghorn b. L« -



Beilage
zu Rr. 346 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , -IS. Dezember4S4S.

Stäätücks klügslegeübeitev.
i8u Beginn der gestrigen Stadtratssitzung begrüßteder Vorsitzende Dr . Meyer AssessorLohe und St .-M.

B ukofzer. die aus dem Kriege cheimgekehrt sind und
zum ersten Male wieder an der Sitzung teilnahmen . —
Länger als anderthalb Stunden beschäftigte sich der
Stadtrat dann mit allerhand Fragen und Anregungen,die die Z u kun ft der Stadt OIdenburg angehen.Wir lammen darauf zurück. Dis Kriegsteuerungs¬
zulagen für die städtischen Beamten und Arbeiter
wurden mit denen der staatlichen Kollegen in Einklang
gebracht. Bei der Bewilligung einiger Voranschlagsüber¬
schreitungen teilte der Vorsitzende mit , daß die Bureau¬
bosten sich außerordentlich gesteigert haben.Der städtische Revisionsbeamte soll ersucht werden , der
Bureaukostenfrage seine besondere Aufmerksamkeit zu
schenken . Für die Erwerbslos enfürsor ge wür¬
den vorläufig 50000 Mk. bewilligt . — Die Beschaffungeines Desinfektions - Apparats wurde beschlos¬
sen. An der Wilhelmstraße sind zwei Häuser g nge¬
kauft worden , und zwar dasjenige von TischlermeisterMeiners (23 000 Mk. ) Und von Frl . Hülsemann
(19 500 Mk .) . In dem «rfderen sollen die Sprechstunde für
Die Fürsorgestelle für Lungenkranke und di« Krankenküche
eingerichtet werden . Daneben bleibt noch ein Raum , der
gelegentlich zur vorläufigen Unterbringung von ver¬
letzten Personen benutzt werden kann . Im Ober¬
geschoß sind zwei Wohnungen , dis zur Ueberwindung des
herrschenden Manuels an Kleinwohnungen verwendet
worden sind. St .-M . zum Buttel wies auf die Not¬
wendigkeit hin , eine Unfallstation zu schaff » , in

der zu jeder Tages - und Nachtstunde sterbende Menschen
untrrgebracht ir^rden können. Das Hülseinannsche Hans
soll zur Aufmchine von Geschlechtskrankendienen. Der
Notstand mit den Geschlechtskranken ist so ernst
und so dringend , daß unter allen Umständen für so¬
fortige Abh'- Üfs Morgt iverden mutz. Der Hausvater im
Armenarbeitshause ivurde unwiderruflich aug^ . stlt . —
Zur Begrüßung der Truppen sollen im Theater
Festvorstellungen stattsinden . Die Kosten werden
bewilligt . — Bei Beratung der Satzung für die städti¬
sche Sparkasse teilte der Oberbürgermeister mit,
daß die Sparkasse ihren Betrieb gestern eröffnet und
gleich am ersten Tage 8000 Mk., überwiegend kleine Be¬
träge , eingenommen habe. Hoffentlich ein vielverspre¬
chendes Zeichen für die Zukunft . — Der Stadtrat erklärte
sich mit der Rückveräußerung einer etwa 420 Hettargro-
ßen Moor fläche in Südedewecht an den Staat
unter der Bedingung einverstanden , daß der Stadt außer
dem Kaufpreis alle für die Vorbereitung .der Fläche zur
Kultur gemachtenAustvendungen erstattet werden . St .--M.
Ehrhardt wies auf die hohen Torfpreise Hin
und bat , alles aufzubieten , daß die Stadt mit genügend
Torf und Gemüse versorgt wird . — Der Ratskeller
ist Mt Antritt zum 1 . Januar 1919 an den Wirt Wag¬
ner, früher Oberkellner im Preußischen Hös, vermietet
worden . Zu dem Zwecke sollen die Wirtschaftsräume in»
standgesebt werden , wofür 2500 Mk. bewilligt wurden . —
Aus eineÄnsrage des St --M . Neumeister teilt derSyn-
dikus mit , daß hoffentlich vom nächsten Monat an mehr
Zucker verteilt werden könne. Vorläufig Habs man noch
zu sehr mit Transportschwierigkeiten zu kämpfen. — An

Anne Mädchen.
Roman von V. Ho dann.

21) (Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung.)

„Liselotte !" Irres die Mutter strassend . „Daß ich so
etwas nicht wieder höre ! Bist Du denn bei den bäuri¬
schen Pastorsleuten so verbauert , daß Du nicht mehr
weißt , was Du Deinem Stande schuldig bist?"

Das Mädchen zuckte die Achseln und erwiderte
bitter:

„Die -Arbeit als Stubenmädchen scheint mir standes¬
gemäßer , als Bettelbriefe an Verwandte zu schreiben!"

„O , ich unglückliche Frau !" rief Frau Rittner . „DqK
ich so gar kein Verständnis bei meinen Kindern finde !"

An weiteren Jermriaden wurde sie indes durch e ns
plötzlich ans der Straße entstehende Unruhe verhütes t,
so daß sie neugierig lauschte. Allenthalben gucktendie Leute zu den Fenstern heraus , das Geklapper mit der
Gießkanne verstummte und die Gassenjungen schrien:

„Ach , Herrjemersch nee, so 'ne feine Dame ! Seht
ock, sse geht zur Rittner » !"

In diesem Augenblick ertönte auch schon das bim¬
melnde "Glöckchen , das durch das Oesfnm der Haustürin Bewegung gesetzt wurde , die Stubentür flog auf —
denn man kannte in Rodenberg nicht dm Lums eins
geschlossenen Entrees — und herein trat Liselotte . Sie
umarmte Mutter und Schwester, die sie sprachlos un¬
starr jen . Mit ' einem Unterdrückten Aufschrei warf sichGabriele .an ihre Brust , und all das zurückgsdrängts
Weh machte sich in einem Strome von Tränen Lust . Er¬
schüttert hielt die große Schwesterihren Liebling in ihren
Armen und sprach ihr zu wie einem kranken Kinde.

„Sieh , Kleinchen, was ich Dir mitgsbracht habe !"
sagte sie endlich. „Das schenkt Dir Hwr Stappenbvck,
damit wir Dich wieder gesund pflögen können. Er s gt,von so einem alten Onkel könne ein kleines Mädchen
das ruhig annehmen !"

Gabriele weinte vor Rührung noch stärker-

„Weine doch nicht. Herzchen, sich, jetzt hat alle Not
ein Ende !" tröstete Liselotte ; aber die aufgewg en Ner¬
ven konnten bei der großen Schwäche Gabrielens nicht
gleich zur Ruhe kommen. Listlotte bette e s e wieder
aufs Sofa , deckte sie sorglich zu und behi . lt Las zuckende
Händchen in ihrer lebsnswarmen Hand , während sie ihre
Pläne auseinandersetzte . Es war als ob von der ruhigen
Kraft der Schwester etwas auf dir Kleins überginge.
Die tränenschweren Ministern hoben sich Und dis blauen
Kinderaugen blickten ein wenig zuversichtlicher in das

Frau Rittner hatte tausend Fragen und Wall e durch¬
aus eine Erklärung für das fürstliche Geschenk haben.
Dis Antworten ihrer Tochter schienen ihr nicht zu ge¬
nügen.

Ich weiß keine andere Erklärung als Herrn Stap-
penbecks große Herzensgüte, " sagte Liselotte endlich un¬
geduldig.

„Mrr will die Höhe der Summe nicht gsfallen, " bo-
harrte die Mutter . „Reiche Leute pflegen sehr genau zu
rechnen. Sie geben, wenn es an die große Glocke ge¬
schlagen wird , und tauschen dann den Ruhm der Wühl¬
tätigkeit dafür ein , oder sie geben, wenn sie sonst eine
gute Gegenleistung erwarten . Gebildeten Armen , dis
darüber schweigen , schenkt kein Mensch was ! "

Die ganze Bitterkeit ihrer Lebenserfahrungen sprach
aus den Worten der verarmten Witwe , die ihre Tochter
mißtrauisch betrachtete.

„Welche Gegenleistung," fuhr sie fort , „erwartet also
Herr Stappenbeck von Dir"

„Mutter !" fuhr Liselotte auf , „so wett müßtest DU
mich doch kennen, daß auch Du annehmen kannst, was
meinen Stolz nicht verletzte. Anstatt Dich über dir un¬
erwartete Hilfe zu freuen , suchst Du spitzfindig nachOrün-
den, die die edle Großherzigkeit der Gabe in den Staub
ziehen soll !"

Die Mutter war beruhigt . Ihre Tochter war genau
so stolz Und hochfahrend wie ehedem. Sie hatte nichts
zu verheimlichen.

(Fortsetzung folgt.;

die öffentliche Sitzung , die drei Stunden gedauert hatte,
schloß sich um 9 Uhr eine vertrauliche Sitzung an , an
der u . a . die Theatersrage beraten wurde . Der
Oberbürgermeister und St .°M . von Busch schilderten di«
Lage, und der Stadttat widersprach nicht, als die lieber- -
nähme des Theaters unter leider hohen Kosten in Aus¬
sicht gestellt wurde.

Aus arm OMrnburger LariSr.
D «r Nachdruck unsrrer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen, und Bericht«

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleiruno stets willkommen.

Oldenburg , 18 . Dez.* Oldenburger Theater. Die erste Wiederholung von
Schillers Teil brachte gestern anstelle des matten
Titelhelden vom Sonntag , den richtigen , markigen, durchund durch mannhaften Tell unseres wiedergenesenen Lud¬
wig Lindikoff. Da ist Leben , Nerv , Feuer in jedemWort, in jeder Bewegung. Gemüt und überströmendeHerz¬
lichkeit, und darum zündete das Spiel auch und gab dem
ausverkauften Hause die begeisterte Stimmung . Lindikoffhat Ne echte Tellmaske, wie man sie im Tellfesthause znAltorf beim Darsteller des Helden sehen kann, wenn dochSchillers Schauspiel mit lauter Schweizer Typen ausgo-führt wird . Immer erneuter Beifall wurde dem ausge¬
zeichneten Künstler zuteil, dessen prachtvolles Organ durchdie Krankheit Gott sei Dank nicht gelitten hat . Auch im
übrigen stand die gestrige Vorstellung unter einem besserenStern als das vorige Mal . Walter Jooss gab den Parri-crda gesammelter; Paul Hilbig hat das unnötig gezierte
Wesen , auch in der Sprache, abgetan. Charlotte Seyfarthdie Hedwig in ihrem Schmerz als Gattin und Mutter nochvertieft; auch in Frieda Regnalds Armgard äußerte sich Per«
zwsiflung und Empörung noch leidenschaftlicher . Kurz , das
herrliche Drama mach: jetzt einen durchaus angemessenen,erhebenden Eindruck und der Umsicht, dem Geschmack und
Fleiß des Spielleiters Direktor Kirchner wieder alle Ehre,

R . L.* Der zweite Kunstvereinsvortrag dieses Winters fin¬det Donnerstag um 7)4 Uhr im Kasino statL Es sprichtDr. Pauli, der Direktorder Hamburger Kunsthalle , über
die Führer des deutschen Impressionismus , über LieHer¬
mann , Corinth , Slevoigt und andere Meistepdes 19 . Jahrhunderts . Dev Vortrag , den Prof . Pauli s. Z.im Anschluß an den über die Vorläufer des Impressionis¬mus halten wollte, aber durch die Umsturztage hinauszw-
schieben gezwungen war , wird durch Lichtbilder reich
illustriert.

* An di « MSnner-Gesanyverekne dev Stadt ergeht Ske
Aufforderung, sich am Empfange der zurückkehrsnden 91er
mit Gesang zu beteiligen. (Siehe Anzeige !) Es ist zu die¬
sem Zweck eine gemeinschaftliche Probe auf Donnerstag¬abend 8)4 Uhr im „ Kaiserhoff angesetzt , wozu alle an¬
wesenden Liederbrüder erscheinen wollen. Auch anders
sangeskundtgs Herren, die keinem Verein angehören, sind
willkommen.

* Zwiebelverteilung. Der Magistrat schreibt uns , daß
jetzt in nächster Zeit auf die Warenkarten aus dem Grunds
etwas größere Mengen Zwiebeln verteilt werden, damit dis
Haushaltungen sich mit Zwiebeln für den Winter eindeckM
können . Die Stadt wird ihren Bestand an Zwiebeln mög¬
lichst bald an die Haushaltungen ausgeben, erwartet je¬
doch, daß diese die Zwiebeln Mt lagern und sparsam ver¬
brauchen , damit die ar«Sgegeb«ren Zwiebeln möglichst für
die Wintermonate reichen.

* Wildfischerei mit Handgranaten betrieben zwei bis¬
her noch nicht ermittelte Männer in den vom Fischsrei-
schntzverein gepachteten Gewässern bei Jprump . Die
Fische trieben tot oder betäubt an der Oberfläche des
Wassers . Die Fischräuber nahmen ihren Teil davon mit,
der Rest fiel Krähen und anderem Getier zur Beute.

öventl. weist Bezugsquelle nach Gebrüder Bing A»
dorf , Graf -Adolfstraße 46 II . Fernruf 5131.

» S i»
Ein Ratten - « . Mäus e-Vertilgungsmittel
von denkbar höchster Wirksamkeit, da es als
seuchenverbreitendes Bazillen - Präparat die
Eigenschaft besitzt , eine ganze Ratten - oder
Mäusekolonie radikal auszurotten , wenn nur
eines der Tiere mit dem Köder in Berührung
gekommen ist- Dabei ist das Präparat für
Menschen und Haustiere absolut unschädlich.Kein Gift , keine Falle , kein Ausräuchern ver¬
nichtet das schädliche Ungeziefer so schnell,
billig , gründlich und nachhaltig wie Pogrom.
Ueberzeugen Sie sich bitte selbst von d - Güte
dieses Radikalmittels und bestellen Sie sofort!
Jeder Tag Verzögerung vergrößert den

Schaden dieser Tiere.
Für Mäuse . 2. 25 ^ d . Röhrchen,

„ Ratten ». Wühlmäuse 2 .50 „ „ „
Nachnahme durch

. ..
L. O.

„TMenkinoseW"
„ DoSco l mit 50
Ausnahmen v. Kriegs-
schaupl., „BoSro U"
mit 50 humoristischen
u. Theateraufnahmen
bildet das schönste
Weihnachtsgeschenk
für uns . Jugend!

Zu haben in allen
einschlägig. Geschäften

, Ftlmabteilnng , Düffel-

Z . vkf. Photo -Apparat,
Goerz . Klappk . , 9 mal 12,
mit Tenastigm . , 3 Kass. . i.
Tasche , neu . Reithose o.
Lederbes . . br . Ledergama¬
sche« . Herrenhüte . Zylin¬
der . neu.

Haareneschstraße 53.
Z . vk. el . schw . Samthnt.

schw . Strantzf -Garnitur . f.
Flügelgarnitur , gr . Gla¬
cehandschuhe Gr . 7 . echte
gotd . Broschen u . Medaill ..
w . P . -Kette . D .-Schreibzg.
(w . Marm .) u . s . Zu ersr.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Preiswert zu v . Touff .-
Langenschcidt Engl., neu,
für 27 ^k, „Das golü . Buch
des Kaufmanns "

, Luxus¬
ausgabe . 2 Bd . . zus . 40 .<
sowie mehrere P . Schlitt¬
schuhe. Wo . sagt die Ge¬
schäftsstelle dies. B 'attcs.

Gut erhaltenes schwarz.
Klarier zu verkaufen.

Julius -Mosen -Plah 5.
Zu verkaufen Jackett f.

altere stärkere Person.
Lambertistraße 66 linkS.

A. k. g. 1 Kinders Han¬
ke!, 1 elektr . Eisenbah 'U
Angebote unter R K 793
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

L». k . g . ein gut . Anzug,
Gr . 165 . s. Mil .-EntLasss .i.
Avgeb . unter S 367 an
Bischoffs A .-A. . Osternbg.

Osternburg . Z . vk. 1 P.
Stiefel Gr . 46 . das . ? . gut
e . Schafpelz . Zweigst .- , 6.

Z . v. e. Wt .-Eins . Z . e . i.
H . Bischoffs A .-A . . Ostbg.
Jg . Kaninchen zu verkauf.

Clopyenbg , Straße 26.
Osternbnrg . Zu verk . e.j . güste Knh u. e . Knhrind.
Cloppenbg . Straße 26.

Z . v . fast n . schwer, gut.
dunkbl . Ueberz .. gr . Fig.
Zu erfrag , in H . Bischoffs
Änz .-Ann . , Osternbura.

Osternburg. Zu verk . e.
fast neue Jnft .-E.-Mütze
Gr . 63. Bremer CH . 5.

Z . v. 1 gut erh . Wint .-
Sberzieher . 2 n . Pelzwest.
(Schaff .). 1 P . Wick.-Gam ..
1 Anzug . 1 w . Weste . 1 P.
Hausschuhe Gr . 44. Näh . i.
Bischoffs A.-A . . Osternbg.

Osternburg . Z . k. g . gut
erh . Reisetasche . Ang . mit
Preis an Kampstraße 48.

Osternburg . Z . vk. ein
Opernglas . Preis 30

Hermannstraße 24.
Z . k . ges. e . weiß . Kleid,

Gr . 44 . Ang . unt . F 378 a.
H . Bischoffs A .-A . . Ostbg.

Ein gut erh . Schaukel¬
pferd billig zu verkaufen.

Haareustraße 28.

Z . kf . gf . a . b . Hause ein
D .-Mantel o . Stoff ., evtl,
umzut . Ang . u . R L 794
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Off .-Mantel . Steghose f.
m. F . u. Schnürschuhe Gr.
23/3 « z . k. g. Ang . u . R M
795 an die Geschst. d . Bll

Z . v . Waschtopf m . Deck.,
95 L. Inh . , z. Einmauern,
50 fast neue Singer-
Trittnähmaschine (Lang-
schiffchen̂ 100

Ofener Chaussee 74 ob.
Z . verk . o . z . vert . schöne

Spieluhr . Adlerstr . 12.

IM » UW W
Kislsr -ün - llgs
k^sitsn -ünuügs
Ssmt -Ünuiigs
Xislsr -üsilnlsi
l,ocksn -IASnts>
klossn — Muss «,

klur gut « Eualitäteo.st.
38 ^ cklsrnstr . 38.

W . Nachtjacken u. Wärm¬
stem zu verkf . ob. umzut.
Angeb . unter N 27 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Zu verkauf . 2—3 Pfund
Tabak (Frd .ware ), Fein¬
schnitt . Vahlenhorst 102.

Zu vert . 1 P . s. gut erh . ,
Mil .-Schnhe Nr . 30 g . Nr.
31,5. Nachm . 6—7. Näh . in
der Fil . Nadorsterstr. lÄff

Uebernehme
Maler - und Glaser

Arbeiten.
Heinrich Theilmann.

Maler . Vahlenhorst 162.

«MI -UWW.
blsrrsn - ünLügs
kl srrsn -psistots
Hsrrsn -ckoppsn
ttsonsn -ttossn,

Hur allerbest « Vkars.

st. 5elIuIMLlM
38 LLteraslr . 38.

Hanf -Taue,
Stricke und Reepe
Friedensware , empfiehlt zu

billigen Preisen
C» Iburg , Rastede i. Old.

Meinen werden Kunden
zur Nachricht, daß ich meine

SMlrni
wieder eröffne. Ich bitte,
mich durch Eintragung in
meine Kundenliste, die in
meiuem Geschäfte ausliegt,
gütigstunterstützen zu wollen.

Max Schröder,
Osternburg , Eschstraße L.

Zu verk. 1 groß u. 1 kl.
Dauerbrenner

und 1 kleiner
Mllregnlierofen.

M- ttrnste. s.

! ÄsiM llnlekkm« !
kür Herren nnck

Knaben.

kL. ZckulWSQQ
^ cktsrnstr , SS,

ANM-NM
» MS -WW
KNSM-MW
MMN-« «
MMN-IM
ZWI« -l»
LM -M«
MMü-MsU
Gute Stoffqualitäten.

Aerm. Kock,
36 Achternstr. 26.

Nadorst. Zu verkaufe«
ein zweijähriges Rind. .

_ Flötenstraße 48 . >

Bilaue geschloffen«

IMM-ZW
in verschied. Größen

vorrätig
Herrn. Kock.

38 Achternstr . 3« .



ÄMmgißrat
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar-
zahlung ausgegebeiL.

Deichsache.
Am Sonnabend , den 21.

5 . M „ nachmittags um 6
Uhr . soll in H . G . Ritters
Gasthaus zu Moordorf d.
Ohmsteder Moorweg zum
nnmaligen und Ser Hun-
teüeich vom Anschluß des
,reuen Wolfsüeiches bis
zum 3 . Deichzuge zum
.weimaligen Mähen in
Abteilungen verpachtet
werden.

Akterrhuntorf,
im Dezember 1918.

Di « Geschworenen:
E . G . Ahlers.

_ D . Ostendorf.
Wiefelstede.

Die Erben des ksirzl . ver¬
starb . Kaufm . Th . Bor-
Hers in WrefÄstöde beab¬
sichtigen, das von demsel¬
ben nachgelassene , in Wie¬
felstede an bester Lage bel.

worin seit langen Jahren
ein sehr flottes

Manufaktur-,
Kolonial u . Kurz

waren Geschäft
-etrieben wird , mit bal¬
digstem Antritt zu ver¬
laufen.

Der Warenumsatz war
stets ein äußerst großer.
Ein . gewandt . Geschäfts¬
mann btet . sich hier e . sehr
sichere, äußerst gewinn-
dringende KaufWelegenheit.
Das vorhandene Grund¬
stück ist 17 Ar groß.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
ruf
Montag, 38. Dezbr. tr.,

nachmittags 3 Uhr.
sir Lillmers Gasthause in
Wiefelstede.

I « diesem Termin er¬
folgen Zuschlag und Be¬
urkundung.

Kaufliebbakber ladet ein
Brötie . am -tl . Au kt.

Jaderberg . Die von dem
AM2. Dez . 1918 verstor¬
benen Sandmann I . B.
H-invich Govath in Jader¬
kreuzmoor nachgelassene
Lmrdstelle. Art . 19 der Ge¬
meinde Kode , «roß 13 da
45 g. 82 c>m . soll z. Mög¬
lichst baldigen Antritt ver¬
lauft worden.

Qeff .enMcher BerSauG-
termM ist angesetzt ans
Sonnabend , d. 21. Dezbr .,

nachmittags 2 Uhr.
tu Backhaus Wirtshaus«
in Kreuzmoo « .

Das Marschland vor v.
Thülens Hause . 3 Im 55 a
39 qm . kann separat zum
Aufsatz kommen

G . Claus , Au« .
Gutgehende Singer -H .»

Nähmaschine sowie schöne
große Myrte « billig zu
verkaufen.

Hauptstraße 111.

Zu kaufen gesucht ein
sehr gut erhalt . Puppen¬
wagen mit Gummi u . Bett
u . L.-Wäsche. Puppe mit
Zeug und 1 Volldampf¬
waschmaschine. Zu vertau¬
schen 1 Paar eleg . Dam .-
Voxcalf -Halvschuhe Nr . 39
( Friedensware ) geg . dkl.
baumwll . Schürzenstofs , 1
Paar Kinderschnhe Nr . 28
gegen Kindersch . Nr . 32/33
sFriedensware ) . Zu ver¬
kaufen gut erhalt . Gama¬
schen mit 12 Platten . Näh,
in ö . Geschäftsstelle d . Bl.

LMM - MM.
Hude . Hausmann Hein¬

rich Müller . Neuenkoop,
läßt seine daselbst südlich
am Neugrabensweg bele¬
sene

Besitzung
(früheres Schnlhaus ) ,

Wohnhaus mit Nebenge¬
bäuden und 4,4244 Hektar
sehr ertragreichem Gar¬
ten - , Acker- , Weide - und
Heuland , in einem Kom¬
plex belegen , am
Montag , 23. Dez . ,

nachmittags 5 Uhr.
in Cordes Gasthaus zu
Neuenkoop nochmals öf¬
fentlich zum Verkauf auf¬
setzen, und zwar im gan¬
zen und auch parzellen¬
weise.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

1 Herrenanzng für schl.
Figur und 1 Paar Her-
renschnürschnhe zu kaufen
bezw . gegen Kaffeemischg.
zu tauschen gesucht.

Postfach 99.
Kaufe jeden Posten Ha¬

sen . Wild . Gänse . Hühner.
Hähne und Kaninchen.

K. Brokov.
Kurwickstraße 16.

_ Fernsprecher 289.

Z . v . neuer Jackettanz^
mittelgr ., st. Fig . . Winter¬
paletotstoff u . Anzngstoff,
Friedensware . Ziegelhof-
stratze 19 , Seiteneingang.

Billig z. v. Waschmasch.,
Gringmasch . (Friedensg .).
Teppichkehrmasch .. Lanfg .,
Säule . Lnftgew .. n . Re¬
volver . 4 ger . Bilder.

Kastanienallee 221.
2 Antomobilschläuch -, K15

nal 105 , zu kaufen gesucht.
Veeuing.

Osterstraße Id.
Z . k. g. eine iZ^schläfige

Bettstelle mit Matratze . —
Angebote unter S O 818
rn d . Geschäftsstelle ü . Bl.
ßnppenwagen zu verkauf.
_ Auguststraße 70.

Zn verk . Klaviernote «.
flu vert . gebraucht , baum-
vollener Bettüberzug , al-
er Herreuüberzieher.

Ziegelhofstratze 30.
Zu verk . Mantel für 10-

üs 12j. Knaben und eine
Petroleum -Hängelampe.

Sambertistvatze 46.
Zu verkauf , ein schönes
Bullenkalb.

Um , M küstyft. HeidDaurp^

Blinkfüer
HMe « . düst . Geschichten

von Rudolf Kiua «.
Geh . 3,50 geb . 4.50
Köstlich« Geschichten vom
Lande und von der solten
See , darunter die durch
Vortragskünstler weit u.
breit bekanntgewordenen
Stücke „Besorgen "

. „Schee-
ben Wind " u . a . m . Der
trefft , ausgestattete Band
ist das schönste Geschenk
für jeden Niederdeutschen.
Zu haben in allen Buch¬
handlungen . Qnickborn-
Verlag . Hamburg.

Gut erh . Meyers Aonv .-
Lexiko« zu kaufen gesucht.
Angebote unter SB 8Ü6
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . 10 Mille Zigarett.
13 . 10 Mille 15 ohne
Mdst . Ang . unter S C 807
an ü . Geschäfts stelle d . B l.

Bücherschrank ob. - Karte
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter S E 809 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Z . v . Jüngl .nlster f. schl.
Fi gur . Lindenstraße 60.

Z . v. ein groß . Kleider-
schr auk ._ Cichenstr aße 9 b.

Zu verkaufen echte deut¬
sche zweijährige Schäfer¬
hündin.

Lambertistraße 65 links.

luoiiSkltt'SNliS,
ilts bisher alles umsonst
»nAsevsnüt , lassen swb so-
kort kostenlos aukkiäreoäs
Lrosenürs von üer Lerrt
ttcben Neilsa - ralr ?Sr
ruclkerllrLLÜe , Seitin Vl.ZS,
Kurküi-sisnsir. 149, senüsn.
^ ablioicbs Danirsvdroidea
aus alle » Kreisen . I >r . well.
IV. llomsnn . SpreckLeir ci.
Vrrtes : dlonlsg , - tünvock
uaükreitsg von 12 . l Ilkr.

20 br > sknrspp «»
mit 100 LriskdoAsn u. 100

kkuverrs S . — .
Ksrtsndi ' isfs - Kurrbrivfo
100 Llükic -4t 8 . — , mit Lin-

lass -4t A,—.
Elüokwunsokksi 'lsv

k.dlsns, , Osburtst . , ttsmsns-
ta § ,Verlob », llockr .,

'kante,
Lonkirmation , Kommu¬
nion , üubiläum oller auckr
nur allgemein „ llerrlieden
Olückvvunsek"

, je na -b
IVunseb sortiert , mit Oolä-
llruck , Ltnmenprsss . oller
6bromoprägung 100 Ltücü
-4t 8 . — , mit Ssillsnblumsn
u . Kuvsrt ! 00 Stücks 8 . — ,
Lackbartsn , 1008tücüäop-
peits Karten -4t 4 .— porto¬
frei bei Vorausraklung,
sonst klackm . rurügl . ? orto.
Paul kuppe , ssrsulisns .taiü 23

Lebwarrtvaill,

Große Packkiften z . ver¬
kaufen . Zu besehen vor¬
mittags.

M . L. Reyersbach.
Damm 4.

Zu verk . größ . Puppen¬
stube mit schönen, sol . ge-
arbeit . Möbeln sowie e.
sehr schöne dunkrt . Plüsch¬
tischdecke.

Kaiserstr . 2 . 2 . Etage.

Z . vk. elektt . Zuglampe
m . Deckenbslenebgt.,, Gas-
krone. Gaislhva , Fickamp «.

Karlsttaße 4.
Zu bes . nromens 9 —12,

nachmittags 3—5 Uhr.

Lori,
schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Ludwig Wellhansen.

Cognac,
Zwetschenwasser,
Kruchtbrannt-
wein , Liköre

empfiehlt
v . 6 . ^ « mps.

Ächtung ! Achtung!

KammA »!
Euer Gepäck wirid schnell

zur Bahn befördert . Be¬
stellungen bittte sofort zu
richten nach Eversten . Te¬
lephon 1647.

Weihnachtsgeschenk!
Echt filb . , Hochs . Schweizer.
H . -Taschenuhr , 900 gest.,
neu . f. WO -ik verk. Käusl.
W . s . u . P . E . 767 mietden.
Ausgekänrmi . Frauenhaar
kauft zu d . Höchst . Preisen.

G. Fehlhaber . Friseur.
Friedensplatz.

Zu kaufen ges. gut erh.
Bücherborte . Zu vertau¬
schen Halbschnhe Nr . 36 g.
Nr . 35. Ang . unter G L
30 an die Fil . Stau 16/17.

Z . Vk . 1 noch «utery . K.-
Wagen . das . 1 Herrenrad
ohne Bereif « . NachMsir. i.
H. Bischofss A .-A . . Oskbg.

Zu verk . ein Kochherd
und eine Puppenstube . Zu
besehen nachmittags von 3
bis 6 Uhr.

Alexanderstraße 66.
Lange Dochte für Flach-

n« d Rnndbrenner (Frie¬
densware ) abzugeben . —
Gebote dafür erbeten un¬
ter F O 839 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkauf , ein blauer
und feldgrauer Infauter .-
Rock, mittl . Figur , eine
Petrol .-HSngelampe . ein
Billardspiel . Ferner zu
vertauschen eine weiße
Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze gegen eine iVsschl.
Bettstelle mit Matratze u.
Bett . Lindenstratze 16.

Nnttel bei Wieselftede.
Zu verkaufen ein älteres
Pferd . Johann Dierks.

Fahrräder
mit prima neuem Fried .«
gummi verkauft

Ioh . HinrichS.
Nadorsterstratze 118.

Osternbnrg . Z . vkf. gr.
Kinderkochherd m. Z .. Cß«
und Kaffeeservice.
_ Wilhelmstratze 5.

Zu verk . ein Puppen-
tpsrtwaa « . MMML . N.

Zu kauf, gesi eine kompl.
Schmiede - « » Schlosserei-
Einrichtung . Angeb. unt.
K. R » 886 a . d. Geschaftsst.
dieses Blattes erbeten.

Halsbek bei Westerstede
i . Old . Habe umstände¬
halber einen fast neuen
Rollwagen zu verkaufen.
Tragfähigkeit garantiert
5000 Kilogramm.

Joh . Schwengels.

?fLkii8oksV/siknao!il8gssolisli !i6.
, einfarbig «all 1
I bellruokt , kür

4s Kloiller null8biäöLseL ! s !srsLoklj 3 ^ ».

kür lZIasoa, Kostüms , LiLittsI , Kisiller
»all Köeü . s

in tzrSütvr Laswabl , in Kat »» guslitäto »,
rn diUiKsis » ?rvisoo vorrätig.

LMsiis vLNeMkirwe-

Sohn,
Ltaustr . !

L . L
^ chternstr.

vekreis L
Qlcisnburg i. 6r.

Zrr TsrgesPeeisen: '
HerrenpalrtotS
Herren,Ufter
Kerrvnan . üge
Knnvenanzüg«
Herrenhosen
Knabenkosen
Leidchenhoser»
Herren » ,>ppe«
Westen
Herren sweaterS

G . Bvttns

Kittdrrsweaters
Krawatten
Hosenträger
Handschuhe
Hüte
Mützen
Socken
Frauenstrümps«
Kinderstrümpse
Kinderstrumpfschoner

FabvMager,
Eike » aaren - und Mottcnstratze.

33 k°L "
« -,

°L 6isdlinitl« l! lkl>ie»
bewährt . Preisliste umsonst. Tischler, Verbände , und

Handwerkskammeru Vorzugspreise.w . Sunclenmsnn , Ladbergenr. W .,
Bezirk Münster . Fernsprecher 6.

Mitglied des Vereins Mobelbeschnffuug für Minderbemittelte
e. L ., Sitz Lcngerich.

_ Wiedervorkäuser an allen Orten gesucht.

Echt Kölnisch Wasser
mit Alkoholgehalt. Paffendes Weihnachtsgeschenk , in
sehr schönen

' Präsent -Korb » und Glasstaschen , zu
haben zum Preise von -4il 6.75 , ll .50 und 12 .50 die Flasche.
Versand geschieht unter Nachnahme.
dLLLl . Lands , Wilhelmshaven,

Peterstrabe 2. _

Geschäfts -Eröffnung.
Mus dem Felde zurück. Mg,s Hiermit die Wieder-

erösslnm « meiwss Geschäfts ! an . — Bitte alle meine
Freunde , Bekan nte und Gönner um 'gütigen Zuspruch.

G . Fehlhaber . Friseur . Friedensplatz 4.

Arbeitgeber!
Die Zahl der Arbeitslosen wächst täglich!
Schafft Arbeit für die heimkehrend . Krieger!
Meldet alle offenen Stelle « den Arbeits¬

nachweisen.
Geschäfts-Eröffnung.

Den Bewohnern vcn Donnerschwee und Um¬
gegend zur Kenntnis , daß ich in dem Hause des früheren
Schlächtermeisters August Müller , Donnerschwee«
Chaussee 58 , eine Schlachterei eröffne, und bitte bei
der nächsten Eintragung um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll A „ t0N DaMMNNN.
Die Liste zur Eintragung liegt im Hause des Herrn

Müller , Donnerschweerchaussee 59, aus. _

Osternbnrg . Zu verkf.
Schaukelpferd . P .-Wagen,
Kinderbettstelle u. Hand¬
nähmaschine . alles gut er-
halten . Schützenhvsstr . 22.

Meiner früheren Kund¬
schaft zur Nachricht , daß
ich meine Schlachterei wie¬
der eröffnet habe . Ich
bitte , durch Eintragung in
die Kundenliste mich gü-
tigst unterstützen zu woll.
Lugsn SursalL,

Schlächtermeister.
Osternbg ., Harmoniestr . 1.

Ostermbueg.
Täglich frisches

Rotzfleisch.
6 . » »wie».
_ Jernspr . 1441.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
MW - r» 23L Äabellastr . 13.

Fernruf 733.
Mittagessen , einzeln u . im
Abonn . Abendessen n . der
Karte . — Kleine Preis «.

Reiche Auswahl.

Kreissägenblätter,
Kreissägen

zum Brennholzschneiden»
Kreissägewellen,
Bandsäge - Feil u.
Schränkmaschinen,
Bandsägeblätter,
Bandsägefeilen,
Hobelmeffer,
Bohrer , Fräser
sowie sämtliche Werkzeuge
für die mechanische Holz¬

bearbeitung.

z. v .LroU« ttr
SoSLNS » ,

Birkenstr . 4. — Telef . 2875.

HvomendM *)
u. jed . sonst . lästigsHaarw.verschwind,
stfortspur-«. schmerzt, durchAbtSt.
» Wurzelnfür immer mittels m .ver-
bcssert . orient. Verfahr . ,Helwa7a -,
Sof .Ersolggarant ., sonst Geldzurück.
Preis M 5.— gegen Nachn . FrauH.
Meyer, Cöla HülchratherStr. rs.

li l „ .
Verkaufe oder veriausche

gegen schweres Pferd «in
Gespau » Russen , flott « .
zugfest. Verkaufe auch einz.
Th . W . HarmF , Viehgesch .,

Nordeuham -AteuS.

1 » weißen

Pfeffer
und alle anderen
Gewürze zum

Schlachten.
Honigkuchen-

Gewürz,
v . k . i.smpv.

» » » » » » » » » » » » > » » ,,

L Farbekaften »
Z mit Tubenfarbe « L
» in Oel, Aquarell und ,
>> Tempera . »
- Tuschkasten , S
» Malbücher u . Pius «» a
, empfiehlt A
» kN>8t Illll8t8MM . z
a Spezial -Farbengeschäft, »
» Staustr . 14.

"
> u

Kntterkleie für Klein¬
vieh wieder vorrätig.

^ Hel. Frey.
Donnerschweerstraße58.
Zu verkaufen 1 große

und 2 kleine Puppen . 1
Zither . 3 Spiele und 1
Moccano -Bankaste « .

Stauftratze 5.

An der für
abends 8 Uhr,
sammlung der

Donnerstag,
in der „ Union

den iS Dezember,
" stattfindendenVei-

Deutschen Bolkspartei
(Nalionalliberalen Partei)

wird außerdem Vorsitzenden, Justizrat Lohse , auch Herr
Pastor Pfannknche -O snabrück sprechen.

Mitglieder und Freunde der Partei , besonders die
Frauen , sind dringend eingeladen.

Ferner wird am Freitag, den 20 . Dezember,
abends S Uhr , Herr Reichstagsabgeordneter
Vir . Stresemann ebenfalls in der „ Union " zu
Oldenburg in

öffeotlichev Versammlung
sprechen, zu der der Vorstand hierdur ch einladet.

Feinste BriesMiere
IN Kassetten und lose,

größte Auswahl.

werden in eig . Prägerei
ŝofort ausgeführt.

Besuchskarten.
Damensiegellack.

Petschafte.
Schreibzeuge i . Kristall.

Schreibunterlagen.
Sicherheits - Goldfüllhalter

feinste Marken.
Mod . Abreißkalender.

Haushaltsbücher.

L,. OLLLax,
Schüttingstraße 4.

'

Kopier -Preffe zu verkauf.
Gertrudenftvaße 12.

Z . vk . Geige u . Gromm » -
phon . GeDttuveWtvaße 12.

H . -Ueberz . , bl . Jnf . -Waf-
senrock, Unterzeug , Hüte.
54/55 . K. -Tornister . z. vk.

Gertrudenfttuße 12.

U NlMlU
2 Landauer.
1 Leichenwagen.
1 Coups,
1 Personenpostwagen,
1 Federwagen , 8 bis 10

Zentner Tragkraft.
1 leichter Federwage « .

Näheres bei

Delmenhorst.
Neuer Markt . Teleph . 316.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener , nicht zu
großer 2türiger Kleider¬
schrank. Ang . mit Preis¬
angabe unter R R 799 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

erkaufe 4 beste Weiße
Riesenhäfinnen.

_ Jägerstraße 1.

» mm .Im IM"
Heute , Mittwoch , den

18. Dezember:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

G . Krückeberg.

Petersfehn.
Am 2. Weihnachtstage:

Großer

W« N« S -Al.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet frenndl . ein
_ Georg Schmidt»

Kirchhatten.
Am 2. Weihnachtstage:

LQLLLGVl
mit nachfolgendem

8k Ball . ^
Anfang 6 Uhr.

Eintritt: Damen 1
Herren 2 -6 . Tanzen frei.

Hierzu ladet frenndl . ein,
_ Adolf Gchnkttkee.

Osternburg.
Am Mittwoch , 18 . Dezbr/.

Großer Ball.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet frenndl. ein
G . Meyer , Bremer -Ch.

Reuenhrok . Am Mon - "
tag , den 30. d. M . :

Konzert
v . der ThomsschenKapelle

mit nachfolgendem
Anfang 6 -L Uh?

^

Hierzu laden frenndl . ein
H . Meyer . C. Thoms.

Zu kaufen eveut . zu
mieten gesucht ein gut
erhaltenes Piano. Off«
unter R . C. 788 an die
Geschähst . » . Bl-

Zu kaufen ges. ein Zwei-
samilienhans mit Garten,
Stadt oder Stadtgebiet.
Angebote unter V 234 an
d . Filiale Langestraße 45.

Zu kaufen gesucht eine
gebrauchte 3,5—4zöll . kup¬
ferne Dovvelpnmpe (Re¬
gen und Brunnen ) . An¬
gebote mit Preis an

Franz Reinicke . Rastede.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltenes Klavier . —
An geb . mit Preisangabe
erbeten unter R W 804 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

De«

MllWMe«
backt jede Hausfrau mit

Ovelgönner
Backpulver

führt:
G . Kollstede , Langestraße.
H . Cilers , Achtrrnstraße.
M . Rede » , Achternstraße.

st»r

»» che»»
r-, Z
nute K

^ r
» Gold ., Silber
^ Kupfer - und bunte
« Bronzen

BronzetlMr.
WeroseiM.

rkNI8tll ! ll8l8I 'MM . r
ch Spezial -Farbengeschäft?
^ Staustr . 14. ^

r

Ein « große Badewanne z.
WVÜ- slWWMM vaitzy A.

Zu Saufen q>ss. 1 Mie -r
Photographieapparat.

Größe 9 mail 12.
Schäserstraße 121.

Kierskettsiirsilt
Täglich von 4—7 Uhr und

8- 11 Uhr:

Everst en.
Heute, Mittwoch:

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet frenndl . ein

Gustav Schmalriede.

Metjenöors
<Sch«tz-nh»f).

Am Neuiahrstaqe:

Lk Ball . Ä
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet frenndl . ein
Karl Schmidt . >

„ Harmonie"
Osteruvurg.

Aus dem Heeresdienste
entlassen, empfehle ich meine
altbekannten Räume zur Ab¬
haltung von Vereinsbälle » , ;
Familienfeiern , Versamm¬
lungen usw.

D» Neumann«

Heute , Mittwoch,
abends 75L Uhr anfangeud,

Haus -Ball ^
für uns . heimgek . Krieger.

Verstärktes Orchester. , ,'
Metjendorf.

' Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu frenndl . einladet

5iok . .Saale . ^

j !er § ülltgiirsntj
Weißer Saal , i

Jeden Mittwoch und
Sonntag:

Tanz¬
vergnügen.

Anfang 4 « h?^ -.
StadtDie Männergesangvereine der

werden gebeten, sich an dem Empfange der
heimkehrenden Soldaten <91er) mit Gesang
zu beteiligen. Zu diesem Zwecke

gemeinschastl. Probe
am Donnerstag , den 10 d. Mts . , a bends
» 8 Uhr , im Mb ' -^ raisesho ^ »
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